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die bedrohte polniſche Grenze. | e au Mimer 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 

Eine Geſpenſtergeſchichte der Cyjena. — Militäriſcher Heverfall Oeutſchlands „entdeckt“. 

Wir find noch nicht wachſam genug. — Ein Regierungsvertreter nicht anmejend ... 


§ Paris, den 23. Februar 1927. 
Warſchau, 25. Februar. (Pat.) Die Militärkommiſſion hat 
tie een Dom Staatshaus.alt. 


Der unerwartete Seeabrüſtungsvorſchlag Coolidges 

und die in auffallender Stille tagende Tangerkonferenz 
u unter Vorſit des Abg. M aczynski den Antrag des Natio⸗ . 
n der geſtrigen Sitzung der Finanzhaushaltskommiſſion des 
S hielt der Senator B vr ek als Generalreferent des Budgets 


in Paris haben die Aufmerkſamkeit der franzöſiſchen 
ek in befonders hohem Maße o dpi dn: = 
oe een Lhe Hide und finanzielle Lage politik gelenkt. Dieſe bereitete ſchon bisher manche 
des Staates r debe ph eier Fi Ki an 505 Sorgen, da ſich in dieſer Hinſicht die weltpolitiſche Si⸗ 
das vom Sejm angenommene Budget ein vollkommen aus tuation feit dem Kriege langſam, aber unaufhaltſam 
geglichenes fet, wobei das Gleichgewicht nicht nur auf dem perſchiebt. . 
Papier ſtünde, ſondern realen Charakter trüge und felbjt bei 


Pele Volksberbandes über die Sicherheit der Grenzen 
dom eae erörtert. Der Referent des Antrages, Abg. Batuta 

r Nationalen Volksverband, wies darauf hin, daß die Aufdeckung 
R lenbereitungen Deutſchlands zu einem Ueberfall auf 
daß . die Interalliierte Kontrollkommiſſion gezeigt habe, 
Gre n Jahren von 1922 bis 1926 an der deutſch⸗polniſchen 


nene i A f : i inge, daß die Beſtre⸗ 
lin ne Feſtungswälle gegen Polen entſtandenſ widrigen Umſtänden die Belaitungsprobe aushalten würde. Frei⸗ Es liegt in der Natur der Dinge, daß die Beſtre⸗ 
in bolina etb fragten die Antragſteller, was der Regierungschef lich könnte Ale völlige Mißernte das Gleichgewicht insſbungen der franzöſiſchen Flottenpolitik fih in erjter 
i cher und militäriſcher Hinſicht getan habe, um den Deut⸗[ Schwanken bringen. Im weiteren Verlauf feines Referats Linie auf die Stärkung der franzöſiſchen Poſition am 


ſchilderte der Redner die Entfaltung der Staatsein⸗ 


ergriffen u Ueberfallsplan zu erſchweren, und welche Mittel 
den Monopolen verzeichnet worden. Auch die direkten 


ge worden ſeien, ‚um das Volk zu warnen und feine Kraft 
Bole = Gefahr des Weberfalis und einer neuen Teilung 
atig hy $ zu feſtigen. Der Referent drückte ſein Bedauern 
Re gie aus, daß in der Kommiſſionsſitzung kein Vertreter der 
die D ang Guwejend fei, um dann darauf hinzuweiſen, daß 
tng raten ihre aggreſſiven Abſichten gegen Polen durch⸗ 
treife nt verbergen. Alle Parteien und die Regierungs⸗ 
% ein ten die Erklärung des früheren Kanzlers Wirth, daß 
Wenn bie dens wäre, Pommerellen in polniſcher Hand zu belaſſen. 

e Deutſchen jagten, daß Pommerellen wieder ins pren- 
las och kommen müßte, jo verbergen fie auch nicht die Tat- 
ehen ſie die Werkzeuge für dieſe Unterwerfung beſitzen. Wir 
her 11 r Gefahr eines deutſchen neberfalls big- 
beantrg Gt mit Dem nötigen Ernft gegenüber. Redner 
now ‘ die Annahme des begründeten Antrages. Abg. Mali- 
06 der x von der Wnzwoleniegruppe äußert Bedenken darüber, 
der gap itag geeignet wäre, im Hinblick auf die Notwendigkeit 
ug militäriſcher Geheimniſſe öffentlich behandelt zu 


Mittelmeer richten. Die Sicherung des Weges 
nach Nordafrika iſt für die franzöſiſche Politik 
eine beinahe ſo wichtige Parole geworden, wie für die 
engliſche die Sicherung des Weges nach Indien. Auf 
dem Gebiet der Seepolitik beſteht zwiſchen Frankreich 
und England ein gewiſſes Einverſtändnie, das aber 
keineswegs überſchätzt werden darf. Mit Italien und 
Spanien ſtehen die Dinge weſentlich anders. 

Nach der Waſhingtoner Abrüſtungskonferenz von 
1922 kann die italieniſche und die franzöſi⸗ 


gezeigt. Die Staatseiſenbahnen, die 
nahmeüberſchuß aufwieſen, hätlen im vergangenen Da dem 
Fiskus einen Üeberſchuß von 2114 Millionen abgeworfen. gegen 
hätte der Reinertrag von Poſt und Telegraphen abgenommen. va 
Urſachen für die außerordentliche Steigerung der Einnahmen 

der Referent folgendes an: 1. Aenderungen in d 725 
gebung und Ertüchtigung der Finanzverwaltung. 2. den . 


Herr Buzet beiprad dann den Außenhandel Polens, 
it ei i ichte. Schluß A A N Ad 
feiner Hubführungen wandte eid) an“ ‘oa Simier mil] ben. Muſſolini verfolgt eine ſehr energije Riijtungs- 


28 . een Sausbelteoutielungen denen keine vertragsmäßigen Grenzen gezogen ſind. Die 
heute eine Notwendigkeit darſtellten. Wenn ſich die Lage 


er Nach weiteren Reden, in denen die Aktualität des 
Debatte austont wurde, vertagte man die Weiterführung der 
x uf heute vormittag 101, Uhr. 


berſchärfter Kampf gegen deutſchland. 


+) 


Rauſcher wieder bei Zaleski. 


2 Nite ab À d os E x * Q i . 2 
bei ist bytowsti über Reſſortangelegenheiten befragt. à 3 S werden, obſchon die „ mit der man arbeitet, leicht 
den ue C tee | Mt da fonera [Le bee old polen Derkunblangen [dazu führen. fönnte. Sn der Tat wird vieljad in 
bene; dente. err Niegabgtewsli folgende Antwort] Pelra Frankreich die Situation am Mittelmeer 
feen haben: „Das ganze bisherige Verhalten Deutſchlands Englands Note an Rußland. EA peſſimiſtiſch betrachtet. Die franzöſiſche 


e í 
— von Abneigung getragen. Es beſtand olitit hat jedenfalls einen Fehler gemacht, da fie es 
verſäumte, jih mit Spanien zu verjtändigen. Das 


Werden die diplomatiſchen Beziehungen 
italieniſch⸗ſpaniſche Bündnis bedeutet trotz allem den 


abgebrochen? 


io olen. Was die Ronfequengen Wie der amtliche engliſche Funkſpruch meldet, ijt geſtern dem realſten Erfolg, den Muſſolini, von Frankreich aus ge- 
* [Sta nos man pis Erachtens die ſchwächſte Seite ruſſiſchen Geſchäftsträger in London die 2 A der bol ſehen, bis jetzt erzielt hat. Bei der jetzt tagenden Tan⸗ 
en berfuden. Ajo dürfe man Lit den Regierung gegen die Naben SA ee e wei bie gerkonferenz wäre vielleicht die Gelegenheit, das fran⸗ 


Veen Sante anale, ſelbſt wenn das mit augenblick⸗ 


der Sowjetunion überreicht worden. 
Iden ſi 


britiſche Regierung darauf hin, daß die Sowjetregierung in 
dem am 4. Juni 1923 unterzeichneten Handelsabkommen 
feierlichſt zugeſagt habe, jede antibritiſche Propaganda im engliſchen 
Reiche aufzugeben. Bereits Mar Donald habe am 24. Oktober 
1924 dem damaligen Sowjetvertreter in London die Nichteinhaltung 
des Abkommens vor Augen führen müſſen. Später habe bie en g- 
liſche Regierung wiederholt den Sowjetvertreter in London 
ermahnen müſſen, bei ſeiner Regierung dafür Sorge zu tragen, 
daß die Sowjetregierung endlich den Inhalt des Handelsabkommens 
bezüglich der Propaganda achte und auch nicht an den Regeln der 
diplomatiſchen Höflichkeit vorbeigehe. 

Nach Anſicht der engliſchen Regierung könne die Sowjetregie⸗ 
rung tatſächlich nicht ihr Abkommen wie ihre beſonderen Ver- 
ſprechungen halten, ſolange Mitglieder ber Sowjet- 
regierung gleichzeitig im Politbureau ſäßen, das 
in Wirklichkeit in der Sowjetunion herrſche und ihre Ausland s- 
vertreter beeinfluſſe. Die englandfeindliche Hal- 
tung hoher ruſſiſcher Staatsbeamten ſei gar nicht in Einklang zu 
bringen mit den privaten Beteuerungen der Sowjetvertreter 
in London ſelbſt. Während Kra ſſin noch im letzten Oktober den 
guten Willen der Sowjetregierung zu freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen zu England auf Anweiſung ſeines Außen miniſters 
in London zum Ausdruck gebracht habe, habe ſich dieſer ſelbſt an 
der antibritiſchen Hetztampagne in Rußland beteiligt. 
Die Beſchuldigungen, die die Sowjetregierung wegen antiruſſiſcher 
Päne Englands im Bal en In 2 und pe rſien erhoben 

abe, entbehren jeder tat nterlage und wären nur aus y orm 
or nde Haltung der Moskauer Regierung heraus an; in einer viel höflicheren, aber ebenſo fühlen & 


zöſiſch⸗paniſche Verhältnis beffer zu geſtalten, indes 
zeigt die franzöſiſche Politik recht wenig Neigung, dem 
ſpaniſchen Standpunkt entgegenzukommen. Die geſchickte 
und virtuoſe Haltung der engliſchen Diplomatie in der 
Tangerfrage, welche die drei lateiniſchen Mittelmeer⸗ 
mächte fortwährend gegeneinander ausſpielt, verrät 
sielleiht manches über die wahren Abſichten Eng- 
lands am Mittelmeer. 


erprob 21) Außerdem wäre auch die Lieferung von 
Deu ten auszuſetzen. Dann würde fih das 
müßte Aland verteuern. (!) Die deutſche Regierung 
8 bie Quit rechnen. 
Ben führen als ou idationsfrage anlangt, ſo müſſen wir 
efür ob in dieſer Materie keine Verhandlun⸗ 
ganiri 


cod 
mo 


worden wären. Es muß das ausge⸗ 


et der Verſailler und der Wiener Ver- 


* Wahlredhtsänderungsvoricjläge. 


TES: Sejmtommiffion für Verfafjungs- 


tei emmiffion, die zur Erörterung eines Antrages 


ore dieſem Grunde ift die franzöſiſche Linkspreſſe jeder 
lenderung des Tangerſtatuts feindlich, aber auch 


i zul legt. 
V jede außenpolitiſche Konzeſſion abzulehnen pf EA 


ſcher Klub), Poniatowski (Wyzwolenie⸗ 
ebi ejewicz (Chrifti. Demokratie) angehören. 


tun 
lalen yA der Sejm w > 3 4 
Bo ahlordnung, die ſeinerzeit vom 
ber. Und den Krb der Chriſtlichen Demokratie, der Piaſten⸗ 
e Anträge wurde Nationalen eingebracht worden waren, 
bat tat ne E 


Ya 
[te erf 


y 


is“, gegen die ſpaniſchen r i 
ainn Senne’ glaubt man, daß ein Kompromiß ge- 


` f Fea $ „was aber unter u 
den ce Je die Neg. d, Ake e Reo e LO ts bestehenden Sipmierigteiten nur vorbeigeht. 


Die unerwartete Initiative Coolidges, 


So verlangt der Nationale Volksverband 
auf 300 geordnetenmandate auf 224, die Piaſten⸗ 
Shit, Die iche Demokratie und die Chriſtlich⸗Natio⸗ 
Ve äge des Nationalen Volksverbandes und 


ER 


i lung Demokratie fe Nachdruck darauf, dab] neuernannten Sowjetofisiere gerichtes habe. Penjelben Geilt Habel welche die Einberufung einer neuen Ab⸗ 
9 è ney yet 1 eee ition eee unte X ib = aer ae rai Veröffentlicht Babe. < le 4 at u cin konferenz In Washington ausgeht, hat 
N a ? € 3 $ i . ) 3 +e 5 

En een lll n.... Politit Gelegenheit gegeben — mas 
EQ R 1 i 1 T , 3 Í 1 3 : 

n haen Tote Fuktur und Steuerkraft berud-| und Karachans em, bie Kee mu eine englandfeindeſſeit langem nicht der Fall war —, mit Italien gleiche 


3 en E mu erin: Sowjetunion in Auke : 6 x 77 
N ge Die Anträge der Piaſten und der Chriſtlich⸗] Sowjetunion in ihrer Si „daß die ruſſiſche Anſchauungen zur Schau zu tragen. n de 

| EA te . e gt 1 at e ecua IE bah been, Direliven fer erg a 1120 die amerikaniſche Initiative für ne Tadi 

andateza Zahlordnung im] Re 19 y j : amber» 25 a x „mi Me Me é 

Y gi ve ) de 8 Eine ruſſiſche Zeitung ſei fogar fo wert ge uilen, der die por allem für Frankreich, eine Außerſt unangeneh me 


12 A Mannes 
lain in der Poſe ein e in Litauen applau⸗ Situation entſtanden. Der neue Abrüſtungsvorſchlag 


K uniſten⸗Hinri : x l 
biere ; cent damit, daß die engliſche Regierung von mit 8 Bes nach der Pariſer Darſtellung nirgends 
d So het siete ung erwarte, daß fic, wenn ihr an ber Mä 58 ala pis eh engl — Menigitens nicht bei den 
Erhaltung der bisherigen Veziehungen wijden Moskau und Lon- ächten, an die dieſer Vorſchlag gerichtet war. Die 
von ihrer bisherigen Bolitit der antibritif@en| Haltung Englands läßt ſich kaum eindeutig beucteilen. 
Während die jlapaniſche Politik, wenn auch mit 


Mirage kreis des Staatspräſidenten zu ändern. 
tht eBlog ſich der Referent Ghabinsti an. In 
“tej da zunächſt der Abg. Czapinski von der So: 
en Antrag ſtellte, über die Anträge zur 
e Haft des 9 er zugehen. Sein Antrag fand die 
gde Crip tinalen Volksverbandes der Ehriftlichen 
den Parte ich⸗Nationalen und der Piaſten, aljo der 
Ab Sav und fiel damit durch. Im Sinne eines 
Leiber wurde beſchlaſſen, zu den wei⸗ 
ertreter der Regierung zu 
tung der Regierung in dieſer Frage zu hören. 
wieder am Mittwoch, dem 2. März, zu⸗ 


ee ser een werde. Die Hauptbedeutung dieſer Note 


liegen. 


tun. Dieſe Politik wurde für falſch erklärt und für nicht im Cine 


— Pofener Cageblati. $— 


tet, ſucht dic franzöſiſche Diplomatie die Einladung auspermäbigte Ráfe zu Sandels¿meden zur Kur, für Fa mie 
: „ RENT PTR lienangelegenheiten, für Studien uſw gewährten (2) 
S 0 at 4 ‘ x z 7 2 
Waſhington in der allerhoflichſten und geſchickteſten Die Grippe der Kuſine, die filberne Hochzert Der 
Form, wenn auch mit Entſchiedenheit abzulehnen. Mi=] Tante, der Kauf einer landwirtſchaftlichen Maſchine, ein mehr 
gumente beſitzt ſie dazu genug, nur daß man auf Wa⸗ oe rh aden Handel aus Bai t und Hunderte poe 
i nen r S weit⸗ ähnlichen Umſtänden waren ausreichend, um einen ar 
ee der Schuld “a frage Nod ee mähtgten Paß nach Deutſchland gu erlangen. () Wir 
gehen ückſicht nehmen muß. un warte man mit!] glauben, daß jetzt die Zeit gekommen ift, halt zu ſagen. 
Spannung ab, ob Amerika, England und Japan un Leg Die Silberhochzeiten der Tanten und die Grippen der Kuſinen 
ſich zu einem Abrüſtungsabkommen gelangen, und ob 


können auch ohne die Teilnahme polniſcher Bürger deutſcher Natio⸗ 
dies vielleicht indirekt auf die ablehnenden Mittelmeer⸗ nalität ihren Lauf nehmen. Man kann auch Maſchinen in 
mächte einguwirlen verſucht. 


Polen kaufen, auf polniſchen RU da ftu- 

sietek und Se ar 1 ac mag ia eigen. sabes 

58 i eni inli daß ei ingi ehant wäre auch eine Aufſtellung darüber, welcher Progent⸗ 

t Es ift aad 15 me eii erg ſatz an ermäßigten Päſſen auf die deutſche Min⸗ 

oner Seeabrüſtungskonferen; an den Juſtänden im[derheit entfällt. Wir wiſſſen, daß ſich unſere Behörden bei 
Mittelmeer etwas ändern kann. Für viel gefährlicher 
hält man den ſonſtigen politiſchen Druck, den England 
wie Amerika auf Frankreich und Italien ausüben 

können. 


der Gewährung ermäßigter Páñe nicht von politiſchen 
Paneer r onsems ainnean annara a —½—ê4 


Rückſichten leiten laſſen. Es unterliegt keinem 
Beſchl ſſe des Landwirtſchafts rates. 


Zweifel, daß trotz des geringen Prozentſatzes, den die polni⸗ 
Dieſer Tage haben Beratungen des Staatlichen Landwirt⸗ 


ſchen Bürger deutſcher Nationalität aufweiſen, der Löwen⸗ 
anteil an den ermäßigten Päſſen nicht auf die Polen, ſondern 

ſchaftsrates unter Borfig des Landwirtſchaftsminiſters Nie za⸗ 

bytowskt ftattgefunden. Der Rat hat in der Hauptſache Kome 


auf die Deutſchen entfällt. (2) Genug der Zugeſtändniſſe, 
der Rückſichtnahme und des Diplomatiſierens, denn das führt nicht 
miſſionsberichte entgegengenommen. Im weiteren Verlauf 
der Beratungen hat der Rat fen Gutachten abgegeben über eine 


zum Ziel. Vor kurzem ſind zu einer landwirtſchaftlichen re bee 
n 
Reihe einſchlägiger Fragen. In Sachen der Aus fuhnzölle 


einige zehn Deutſche auf ermäßigte Päſſe nach Deutſchlan 
gefahren, darunter eine ganze Reihe von Landwirten. Sie 
find ſicher in erſter Linie deshalb hingefahren, um den dents 
ſchen Geiſt aufzufriſchen, nicht aus beruflichen Gründen. 
Die deutſche Regierung wirft uns in ihrer Note vor, daß die pol⸗ 
mings age ses xe Said erdrän se 7 P ei: mei⸗ 
nen, daß ſie das Deutſchtum er unterſtützten. (2). Die 

für Roggen und Roggenmehl hat der Rat feſtgeſtellt daß die Politik B 15 6 

einer fünftlihen Herabſetzung für Preiſe landwirt⸗ 

ſchaftlicher Produkte unter Anwendung von Ausfuhr zölle die 

Haupturfache für die finanzielle Erſchöpfung der Lanowirtichaft 

und für die Kriſe geweſen fei, in der ſich die landwirtſchaſtliche Pro: 

duktion befunden habe. daß diefe Politik nur von der Abſicht diktiert 

worden wäre. den Forderungen der Konſumenten Genüge zu 


ſekretartat des Völkerbundes haben. 
Internationalen Arbeitsamt, während der c 
der Polen in dieſen Inſtitutionen tehr tlein iſt. Ferner die 
ſache daß man fic) mit Paris und London relephoniich 
egliche Schwierigkeiten verftändigen kann. während der Kontalt 
Warſchau durch Deutſchland zerſchnitten. jede 
aber beſchwerlich und überaus koſtſpielig ift Des 
müßte die Regierung in Genf eine entsprechende Vertretung b 
zumal die Deu:ſchen letzt alles daran ſetzen, ihren Beſitzſtand 
zu befeſtigen. Es wird doch wohl niemand leugnen, daß die! 
wendigkelt beſteht, unfere Wachſamteit zu fe 
gerade jetzt. da ſich die Deutſchen bemühen werden. die internation ‘i 
Stellen über die politiiche und wurſchaftliche Lage ihrer ditt! 

Nachbarn tendenziös zu unterrichten.“ tm 


Repudlit polen. 7 


Das Programm für die nächſte Sejwjigung 

Die Tagesordnung der nächſten Sejmſitzung, die am 1. Me, 
ſtattfinden ſoll, ſieht u. a. folgende Vorlagen vor: Bericht 
Haushaltskommiſſion über den Geſetzentwurf der Haushaltss 
rungen für 1925, Abſtimmung über die bei der Erörterung g 
Budgets für das Jahr 1927/28 eingebrachten Entſchließungen, 1d 
richt der Finanzkommiſſion über den Antrag von Abgeordne, y 
bes Nat. Volksverbandes in Sachen einer Aenderung des Punkte p 


im Artikel 12 des Geſetzes vom 11. Auguſt 1923 über die porii 
Regelung der Kommunalfinanzen, Bericht der Haushaltskommt 
über die Abänderungsborſchläge des Senats zum Geſetzentw 
der gewiſſe Beſtimmungen des Geſetzes vom 22. Dezember 
über die Mittel für die Sicherſtellung des Haushaltsgleichge 
abändert, Bericht der Militärkommiſſion über das Geſetz von 

Rekruteneinziehung im Jahre 1927. pi 


Eine Unterredung des Kultusminiftere. 
Der Kultusminiſter Dobrucki hat in einer Unterreß 
mit einem Vertreter des „Glos Prawdy“, in der er über die 
gaben auf dem Gebiete des Schulweſens ſprach, in Sachen 
Minderheitsſchulen folgendes erklärt: „Die Rechtlichteit im Y 
tejen, das ijt das Leitmotiv zur . der fid) hier türm 
Schwierigkeiten. Ich denke an die echtlichteit, die allen ge 
über dem Staate UE NR Bürgern gleiche Rechte 
ich ſtehe auf bem fe ten Boden der Verfaſſung, die mit dem 
der Bevölkerung rechnet und die Gründung von Penne e f 
vorſteht. Dieſe Richtung verfolgend, werde ich Die new tel 
von Pribatſchulen der nationalen Minderhe n 
unterſtützen, werde ihnen Oeffentlichkellsrechte gee 
wenn fie dazu reif geworden (11) find, — und wenn fie | 
Werte ee den Staat darſtellen, dann lommt auch der Auge 
ihrer Anerkennung als Staatsſchulen. Ich muß auch 
tonen, daß die Aufgabe der 1 pains 
Schulweſen zu fördern und nicht durch ſinnſoſe 


erſchweren.“ j ' 

1 Pilfudsti erkältet. y adi 

Der Premier Bit fud8 ti ift lelcht erkältet und muß dad” 
hüten. Trotzdem erledigt er die dringendſten Dienſtgeſchä lte. 


Thomas Mann kommt nach Warſchau. 

Die „Ageneja Wſchodnia“ meldet: Einer der hervorrage 

deutſchen Literaten, Thomas Mann, kommt auf i 
des polniſchen Literatenklubs Mitte März nach Warſchan 


Schiffsverkehr. 

ueber den Verkehr der Schiffe der „zegluga Polefs“ 
gemeldet: Das Schiff „Poznan“ it am 20. d. Mis. in 
eingetroffen, die Grubenhölger zu verladen. „Wilna“ 
einer Holzladung in Hull eingelaufen. Torun” ijt in Gun 
wor Anker gegangen, um Kohle nach Norkjöping an Bord zu neh" I 


neue Lage hat die polniſche Verwaltung vor neue Aufgaben geſtellt. 
Die polniſche Verwaltung muß ſich, ohne zu zögern, den durch den 
Abbruch der Handelsvertragsverhandlungen geſchaffenen Bedin⸗ 
gungen anpaſſen. Der bisher verföhnliche Kurs muß 
ein Ende haben, und wir miújjen zu Wächtern völkiſcher 
und ſtaatlicher Intereſſen werden. Die Einſchränkung 
der Ginreifen und des Aufenthalts deutſcher Bürger auf ein Min⸗ 
deſtmaß, als auch der Ausreiſen und des Auslandsaufenthalts 
polniſcher Bürger deutſcher Nationalität ijt ein Gebot der 
Stunde. Wenn die polniiche Verwaltung dieſen Aufgaben ge- 
recht wird, dann wird ſich Herr Dr. Lewald davon überzeu⸗ 
gen, daß der Stock zwei Enden haben kann.“ 
* 


Hang ſtehend mit den Intereſſen des Wirtſchaftslebens in Polen. Der 
Rat äußerte die Hoffnung, daß die Giltigheitstiaft der betreffenden 
Verordnung nicht verlängert werden würde. ) 

Ueber das Arbeitsprogramm der Wirtſchaftsabtellung für kleine 
Wiriſchaften machte der Rat die Feſtſtellung, daß der Arbeitsbereich 
dieſer Abteilung erheblich erweitert werden müßte. In Sachen 
des Pflanzenſchutzes erklärte es der Rat für unbeoingr nötig, 
die Staatsorgane zu einem geſetzlichen Eingreifen zu jar a h 
Was den Anbau von Zuckerrüben betrifft, fo äußerte der Rat 
die Anſicht. daß die Leiſtungen der Bevölkerung zur Aufrechtertaltung 
des Zuderpreifes auf der nötigen Durchſchnittshöhe augen ⸗ 
blicklich Begründung fänden. Ein ausführlicher Bericht über die Des 
nde wird noch auf Betreiben des Landwirtſchaftsminiſterſums 

gen. sae 


Um einen erweiterten Horizont. 


Mit einer unverſchämten Kühuheit ſchwindelt der „Kurjer 
Poznanski“ Dinge zuſammen, die er nie mals beweiſen kann, weil 


rin beſtehl “a 
Bureaukrallt 
* 


Wir wollen zur Illustration der Toleran A und der Nach⸗ 
0 


> fe nach Frankreich und 
Italien ſehr wertvolle Elemente in feine politiſchen Ere 
wagungen hineintragen konnte, wie z. B. Mäßigung und Kritizismus 
gegenüber den politiſchen Doktrinen an der Weichſel, ſo wird auch die 
gegenwärtige Reife der polniſchen Parlamentarier fher nicht ohne 
Vorteil bleiben, indem fie die vpolitiſchen Horizonte er» 
weitert und vertieft; natürlich dort, wo es im Intereſſe der 
Geſundung des Staatsleben$ in Polen am paſſendſten wäre. In der 
Delegation befinden ſich Männer. die „ohnehin nüchtern denken 
Aber das Bedürfnis organtſatoriſcher Umgeſtaltungen in Polen. aber 
es find auch ſolche darunter, denen eine unmittelbare Lektion über 
die politiſchen Umwälzungen in Weſteuropa, ihrer Arbeit febr 
hilfreich käme. Es it zwar nicht unmittelbarer 
Zweck der Reiſe nach Fiankreich, nur zur Aufrechterhaltung der 5 n 
polniſch⸗franzöſiſchen Freundſchaft. die auch dem politiſchen Gleich-] Familiengngehörigen nach Berlin au jeri damit die notwen⸗ 
gewicht Europas nötig ift, wenn es aber gelänge, neben dem Haupte } di 1 defer Rieſenſtadt, nun einmal 
ziel auch das zweite zu erreichen, dann würden fih die Reiſemühen] notwendig find, erledigt werden können. Es muß ein Sarg Her in 
unſerer Abgeordneten doppelt bezahlt machen. Was ſollten 

alſo unſere verblendeten Berteidiger des Parla⸗ 
mentarismus im Baterlande Voltaires und 
Rouſſeaux erſchauen, im Lande all der Grundſätze der 
Demokratie, in dem wir im 19. Jahrhundert und zu Beginn des 


einen einzigen Fall herausgreifen, der ſich vor zehn 


25 ENTE 

Ein 2 taurationsbeſitzer hat ſeine alte Mutter 

(80 Jahre) pad 5 Tochter (einer Witwe, die berufstätig iſt) in 

Berlin. Dieſe alte Mutter wird von ihm unterhalten, und nach 

Möglichkeit wird ihr der ee friedlich gros: Die G es, 
u 


ofen kommen 


Der Abgeordnete WojewödgLli hat einen neuen ofig 
Brief veröffentlicht, in dem er verlangt, daß der Verlauf 


Es iſt § 
aß daraufh í ; t 
Rate e brauche das Viſum ja nur für zwei Tag a die 
alte Frau in die Erde zu bringen — wurde ihm dieſe Bitte a b⸗ 
geſchlagen „Beſchweren Sie ſich in Warſchan! Ich verſtehe 
Ihre Lage durchaus. Einen billigen Paß erhalten Sie nicht! 
Solche Fälle find gar nicht ſelten. Die polniſche Be- 
ber ten, ab ein Pillen dea oema, len werden dann ober Mit 
it n billiger gegeben i : ; 19 ) Di 
oats nur cin © Ar bag en ſpricht, wird der Paß] eine Lohnerhöhung verlangt wird. Es hei rden 
verweigert. Der „Kurſer Poznanski“ beleidigt direkt die] Entſchließung, daß die Arbeiter in den Streik treten alle 
polniſchen Beamten, die ja mit aller Strenge die die Forderung bis zum 3. März nicht erfüllt werden Î 
verbilligte Paßerteilung verweigern.“ Wir haben den obigen Demonſtration re if. 
Fall nur als Illuſtration zur lebten Zeit angeführt - Aw r i 1 
noch por Abbruch der Verhandlungen, aljo in der gang „alorri Nach einer Meldung der ¿Agencia x W odnia” iit * 
noğ por und bach iebigen! Zeit. Wit wifſen, dak unſerſ ein Demonitearionsiteett der bel den Önenlichen Bebe 
Poſener Hetzblatt von dieſen Tatjacen keinerlei Notig nehj gritas veſchüftigten Arbeitsloſen ausgebrochen. Die = 
men will, aber wir wollen doch mit dieſer Darſtellung zeigen — langien eine Lohnerhöuung bis zu 6 täglich, worauf der 
wie unverſchämt das Poſener Nationaldemokratenhlatt I it gt] emen abſchlägigen Be cheid gab . i 
— und mit welder heidniſchen Bosheit es fiğ über die x 
innere, tiefe Seelennot ehrlicher Ehriſtenmenſchen hinwegſetzt. 


Um die Wilnazugehörigkeit. 


erlin, 25. Februor. (R.) Aus Riga wird gemeldet, daß 
barg ane Bere eee Geheimverhandlungen zwiſchen 
Litauen und Polen geführt werden, die bereits zu einem Ab- 
ſchluß geführt haben. (1) Hierbei ſoll für die Wilna⸗Frage 


ner 
heint man noch nicht genug zu haben, darum dieſe 


Forderung! Red.) 
` Streikdrohung. 
Wie die „Agencja, Wſchodnig“ aus Lodz meldet, 
geſtrigen Sitzung von Ar iterdelegierten der Lodger 4 A 
ſtrie eine Entſchließung angenommen worden, in der "in ? $ 


los find gegenüber den einfachſten Anforderungen des Lebens. Man YO 
verſagt ihnen nicht den Reſpekt. weil fie viele menſchliche Anſtrengung. 
viel Kampf und Blut hinter ſich haben. aber auch viel naive 
Illuſionen. Es fol alfo das gerettet werden, was der wertvoll ſte 
Schatz der Demokratie iſt, die Würde des Bürgers und die 
Würde des Volkes. Man muß fie von den Fllufionen 
rein machen. Die Illuſionen ſollen der Vergangenheit ane 
cae re entſprechend umgeftaltete geſunde Ideen follen dem 
eben dienen.“ a i 


heidniſche Bosheit. 


Lügenhafte Behauptungen des „Rurj. Pozu.“ 


Zum Wahlerſolg der Arbeitsp i 
in Stourbridge, 


London, 25. Februar. (R.) Die Niederlage der Konten 
in der Erſatzwahl von Stourbridge (der ſechſte Erlaa 
für die Arbeiterpartei) wird in der Preſſe viel beachtet. 
blatt „Daily Herald“ ſchreibt: „Die Wähler ſeien Bal 
feiner, Kollegen überdrüſſig.“ — Die hochkonſexvative 
poſt“ führt die Regierungs niederlage in der 
wirtſchaftliche Unzufriedenheit zurück und ſchreibt, 
parteiſyſtem arbeite den Sozialiſten in die Hände. i 

„Daily. Mail”, die feit langer Zeit für den völ 
bruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen S er 
Rußland eintrat, führt den riefigen Stimmenzuwachs 
liſten darauf zurück, daß die konſervative Regierung 
ina mit ihrer eigenen Partei und dem britiſchen 
was in der „verächtlich ſchwachen“ Note an mul 
Ausdruck kommt. SN 


„Daily News“ halt eine Unterhausdebatte über die. q 
zu Rußland am Dienstag oder Mittwoch kommende 


wahrſcheinlich. Ae 
Zur englifchen Note an Ruplan? 
London, 25. Februar. (R) Der diplomatiſche Bern 
bes „Daily Telegraph“ ſchreibt: „Der fih angendlidh g 
ici Miche britiſche Geſchäftsträger in Mostau, 9094 
vielleicht auf feinen Poſten nicht zurücteh re j 
Sowjetregierung mit der Möglichkeit eines Bruch ch 
britannien rechnet, geht aus der Zurückziehung moet? j 
haben aus den engliſchen Banken in Höhe von 
lionen Pfund hervor.“ 


Einreiſegenehmigungen nach Polen aufgeben und ein Ende 
damit machen Au daß deutſchen Bürgern unter dem erjten beiten 
Vorwand die Aufenthaltsgenehmigung in Polen verlängert wird. 

Der Außenminiſter und der Innenminiſter ſollten ſich, ohne 
zu zögern, dazu entſchließen, in defer Frage eine enere 
giſche und zweckmäßige Haltung eingunehmen. Das wird 
den Deutſchen vor Augen führen, welchen Fehler fie begingen, 
als ſie leichtſinnig die Handelsvertragsverhandlungen mit Polen 
abbrachen, denn den Deutſchen kann nur ein hartes Vorgehen impo⸗ 
nieren, während Zugeſtändniſſe in ihren Augen nur ein Zeichen 
von Schwäche find. Die bisherige Begünſtigung von Deuts 


Ein poſten der Wachſamleit. 
Um den Völkerbundsdelegierten. 


Der „Dzien Polski“. das Radziweall⸗Organ foricht von den 
Schädlichkeiten der Kaſſierung der ſtändigen volnifchen Delegation 
deim Völkerbund. Seine Darlegungen lauten: „Die Haus⸗ 
halts lommiſſion unſeies Sejm hat den ungeeig netſten Augen⸗ 
blick gewählt, für die Kaſſierung des ſtändigen Delegierten beim 
Völkerbund. Man hört oft die Meinung, daß andere Staaten, 
wie Frankreich oder England, teine Vollmachtsdelegatlon beim 
Völterbunde hätten. Nun, da möchten wir fagen. daß der Vergleich 
Boiens mit anderen Mächten nicht angebracht ik 
ſchon aus dem Grunde. wel ſowohl Fankreich als auch 
England mehr als hundert Beamte im General⸗ 


Bez 


; n 
reifen polniſcher Bürger nach Deutſchla we 
zuzulaſſen. (Bei dem 500 Niete wird 1 hoe, 
weiſe“ Ausreiſen geben! Red.) Man hat jo viel über die te we 
ren Päſſe geklagt, und doch find polniſche Bürger deute 


und die Rachſich t der polniſchen Behörden ausnutzten, die ihnen 
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Sonnabend, 26. Februar 1927. 
der Wideriprud. 


auf 


gegen ſolche Zumutung empört 
die Boifionsicr bist di 
Let an fie. 
riſtgelehrten 
en ſie 


„Sie iſt die Antwort der Welt auf Gottes 
Die Leute von Jeruſalem, die Phariſäer und 
fühlen fid) von dieſem Wort getroffen, darum 
es haſſen; ſie erleben es, wie die Menſchen ſich 
‘toe ar wenden und dem Herrn und feinem Worte fich 
cine “den, darum müſſen fie es haſſen. Aber ihr Hag muß 
Mantel indige Form finden. Der Patriotismus ift ein gmes 
biel elchen für fie: „Was tun wir? Dieſer Menſch tut 
dla, deichen. Laſſen wir ihn alſo, ſo werden ſie alle an Ihn 
in ſo kommen dann die Römer und nehmen uns Land 
cute“ (Joh. 11, 47—57): Aljo hinweg mit Ihm! 
ie Selten uns das? Luther fagt einmal, Gottes Wort 
fängt umor machen. Und wirklich, wo es laut wird, da 
i es an, ſich zu regen, da kommt der Streit und Kampf um 
x und Wider, da findet es bei den einen lauten und fröhlichen 
all, aber bei den anderen den ſchärfſten Widerſpruch. 
bie Wels ſein. Darum ift der Weg des Evangeliums durch 
elt ein Leidensweg, wie es der Weg des Fleiſch gewor⸗ 
e notes war. Es wäre nicht gut, wenn es anders 
Fig, Gerade darin zeigt ih, daß es aus Gott ift und 
Ader oo der Welt, ont hätte die Welt das Ihre lieb. 
Doro rum müſſen auch die, die es mit diefem Worte halten, 
Botts gefaßt jem, daß ſich die Welt gegen fie ftellen wird. 
Wort und Paſſion geydren zuſammen wie bei dem 
] Sentit fo bei den Jüngern. Aber das iſt ein Stück der 
nacht eit des Jüngertums, daß es dem Meister das Kreuz 
Welt a darf. Und dasſelbe Wort, um deſſenwillen die 
N Jünger Sei haßt, gibt defen Gehaßten Kraft und 
und Freude, denn Sein Wort ift Geift und ift Leben. 


* 


ý 3ab.t Schulden. 
Die trockene Ditsatur des Herrn Poincaré. 
y Ntanaöftfche Parlament beriucht ellmäbfi immer trajtiger, 3 


Stantteich 


von Poincarés „trockener ktatur“ 


pu 
$. usbelondere the © 
"ob i tung 


Was yo Die Mehrheit zeigt Neigung, das alte Kreiswahlrecht m 


der für das 


reiswahlrecht ausfauen 
niſter wie Louis 


the, t. n Beſchluß 
che in bt für emen Ni Marin ſehr pein- 
n des den nadh fid) aleden sind hätte wohl das Auseinander- 
Men... letzigen Kabinetts, worauf die Sozialiſten, auch viele 
ig derliche Parlamentarier, hinarbeiten, zur Folge. Poincaré, 
bat anf, eine elaſtiſche Verteidigungslinie zurück. 
p durda jedoch verſtanden, das Problem zu vertagen. Er hate 
een eſetz, daß auerft die Neuor git ees des Heer: 
duen, 3 der Staatshaushalt für 1928 beraten werden 
i Mabie war ſedoch gezwungen worden, zu verſprechen, daß auch 
Rohen Nrchtöreform erörtert werde, bevor das Parlament in die 
© ade. Dan, die ſonſt gewöhnlich am 14. Juli beginnen, geſchickt 
It geraras Damoklesſchwert hängt aljo noch in der Luft, aber 
Ran is it beſteht noch keine Gefahr, daß es Geradfalle 
Y Itünp Debt chen 
m ei verzögere, 


ei 
rer: die Abſicht unter, $ er aus politi 
Ñ n 
A gefährliche Oppoſition mit einem Fallenlaſſen des 
To 


N die Srabilifierungder Währu 

es zu beantworten oder die Gegnerſchaft wenigſtens mit 
ung eines neuen Währungsſturzes alsbald lähmen 
t Cai Er ſelbſt hat es in der Kammer ausgeſprochen, als 
iſter aug nabeftebe Dubois zur Rede ſtellte, daß an eine 
à ung vor Abſchluß der gegenwärtigen Parlamenttagung 


j 


ak ; können 


Du 
ai 


t 
U der 


ane (Verzögerung der Rheinlandräumung und ähn⸗ 
Na bend 
chdem der 


YA fein könnten, liegt nahe. 
reform erſte Y gegen das Kabinett mit der Wahl⸗ 
ee geſte in taltifcher tehung zunächſt geſcheitert war, 
| lenen D bon dem ial ften Vincent utiol durch einen 
5 f im „Populaire“ ein neuer Angriff verſucht. 
PYright by Verlag 
fain und Opium. 


4 Ein Roman aus ber Geſellſchaft 

(5), - von Gag Rohmer. 

In Nachdruck unterfagt.) 
einem Rohrſtuhl bei dem Petroleumofen kauerte 


4 

Be Se 

Öle Ropi mengeſchrumpfte Gejtalt Sam Tuts. Der 
tit 


b 
ang eine die Ziffer 8 darftellte. Auf dem Ladentiſch 


Sam qiifistaterne. Als Sin Sin Wa hereintrat, 
% Sin 


5 5 
Fordert Gottes Wort Entſcheidungen, rollt es die Frage 
wunde Glauben oder Unglauben, dann kann es nicht 

ernehmen, daß es Wideripruch findet, daß fi die Welt 
In wenigen Tagen beginnt 


hing auf eine Seite hinab, jo daß die große ſtalt nieder. 


Voſener Tageblatt. 


Dieſes Schreiben trug die Ueberſchrift „Die Ferien der Geſetz⸗ 

Aeuße⸗ 
4 z A € ich ver⸗ 
pflichtet habe, für das Haushaltjahr 1927/28 feds Millionen Pfund 
Sterling zu zahlen, vermutlich auf Grund des für dieſes Jahr nicht 


mäßigkeit“, und Vincent Auriol wies darauf hin, daß na 
rungen Chamberlains vor dem Unterhaus Frankreich 


mehr gültigen Churchill⸗Caillaux⸗Abkommens. Der Abgeordnete 


machte der Regierung den Vorwurf, daß fie in ungeſetzlicher Weiſe 


eine viel angeſochtene und vom Parlament durchaus noch 


wirbelt. Der Vorſitzende des Finanzausſchuſſes, Mal vy, wurde 
von Poincaré empfangen. Heute nachmittag trat der Ausſchuß 
ſelbſt zuſammen. Ein Antwortſchreiben Poincarés wurde 
verleſen. Die franzöſiſche Regierung habe auf Drängen des engli- 
ſchen Schatzamtes gehandelt, aber bei ihrem Abkommen vom 
15. Februar 1927 durchaus nichts Retariiges getan. Nach 
dem Abkommen zwiſchen Raoul Peret und Churchill vom 

AP ähnliche Einwände erhoben worden. Das 


die in ähnlicher Weiſe wie im Jahre 1926 vorläufig N cn 
ill aus- 


gt fet. 
iefes Jahres 


ft es aber die Rechte, 
die bisher am eifrigſten gegen eine Ratifizierung der Abkommen 


Aus Stadt und Land. 


Bojen, den 25. Februar. 


Der Rundfunk und die Frau auf dem Lande. 

Zu den Landfrauen, die vorausſichtlich in erſter Linie dem 
Rundfunk Intereſſe entgegenbringen, gehören die Guts⸗, die Arzt., 
die Pfarrers⸗ und Lehrersfrau. Sie find einſam. Der Mann ift 
beruflich außer dem Hauſe, die Kinder raſch dem Elternhaus ent⸗ 
wachſen, da auf dem Lande die beſſeren Schulen fehlen. Geiſtig 
ebenbürtigen Verkehr, Theater und Vergnügungen müſſen dieſe 
Frauen vielleicht ganz entbehren. Da kann ihnen der Rundfunk 
Erſatz bieten, wenn ſie nur im Beſitz eines brauchbaren Apparates 
ſind. Mit einem ſolchen können ſie faſt vollendete, klangreine 
Uebertragungen jeder Art erhalten. Nicht zu unterſchätzen ſind 
die Anſagen des Wetterberichts, der genauen Zeitangabe, der Le⸗ 
bensmittelpreiſe, Modenberichte, Ratſchläge fürs Haus, für die 
Kinderpflege und Erziehung, für die Kleintierzucht und die Viertel⸗ 
ſtunde für die Hausfrau. Selbſt die öde Arbeit des Abſtaubens 
am Vormittag kann verſchönt werden durch Schallplattenkonzerte, 
nach deren Takt Staubwedel und Staubtuch geſchwungen werden. 
Der vollgepfropfte Flickkorb verliert im Zeitalter des Rundfunks 
ſeine Schrecken, da man ſelbſt mit dieſer mechaniſchen und geiſt⸗ 
tötenden Arbeit muſikaliſche Genüſſe verbinden kann. Je ſchwerer 
eine Frau zu ſchaffen hat, deſto mehr neigt fie zu rein mufikali⸗ 
ſchem Genuß leichter Art, der nur erfriſcht, ohne geiſtig anzu⸗ 
ſtrengen. Am Abend geſtaltet ſich das Zuſammenſein mit dem 
Gatten oder in kleinem Freundeskreis beſonders feſtlich, wenn 
ein Opern⸗ oder Sendeſpielabend im Rundfunk ſtattfindet. Welche 
geiſtigen Genüſſe bietet man dabei ſeinen Gäſten, hinter denen die 
materiellen Genüſſe der Bewirtung zurückſtehen. Man fühlt ſich 
im Geiſte ſelbſt ins Theater verſetzt, freht die Künſtler auf der 


: entziehen. Er war Heiner als der erfte und enthielt, 


Möbel, die andeuteten, daß der Raum ab und zu be: | 
wohnt wurde. Eine Lampe mit Papierſchirm hing von 
der niedrigen Decke herab, und auf dem Fußboden war 
eine Matte ausgebreitet. Einige bequeme Stühle ſtan⸗ 
den verſtreut, ein Divan und verſchiedene andere Möbel, 
die dem Boudoir Frau Sins aus dem „Hauſe der Hun⸗ 
dert Seligkeiten“ entſtammte. In einer Ecke ſtand ein 
Bett, auf dem eine Frau lag. Als Sin Sin Wa ein⸗ 
trat, ſtand Lola Sin vor dem Lager und ſah auf die Ge⸗ 


Frau Sin trug ihren Kimono von beſtickter grüner 
Seide — eine Erſcheinung, die von der verwahrloſten 
Umgebung ſonderbar abſtach. Ihr ſchwarzes Haar. hatte 
ſie rötlich gefärbt. Sie warf einen raſchen Blick über 


* 


Beilage zu Nr. 46. 


Bühne und die Theaterbeſucher ordentlich vor ſich und hört das 
Beifallklatſchen der Zuhörer. Aehnlich iſt es bei Konzerten erſter 
Künſtler. Hört man im Rundfunk die Funkkapelle oder Tanzmufit, 
ſo kann man dabei auch plaudern oder ein Tänzchen veranſtalten. 
Unter den durch den Rundfunk verbreiteten Vorträgen befinden 
ſich auch ſolche von Intereſſe für die Frauen. 

Auch die einfachere Landfrau wird am Rundfunk Freude emp⸗ 
finden. Denn für die weniger bemittelten Schichten des Volkes 
— und das trifft beſonders auf dem Lande zu — iſt der Rund⸗ 
funk oft das einzige Vergnügen, das fie ſich leiſten können, bre 
einzige Abwechſelung und Freude in ihrem grauen Alltag. Gelbft 
Arbeiten wie Kartoffelſchälen mit dem Hörer am Kopf werden bei 
Schallplattenmuſik oder den Klängen der Funkkapelle zu einem 
Genuß. Viele Hausbväter kommen auch zur Freude der Ehefrauen 
früher nach Hauſe, nur um das Nachmittagskonzert nicht zu ver⸗ 
ſäumen und meiden den Dorfkrug, was beſonders am Geld⸗ und 
Lohntag hoch einzuſchätzen iſt. 

Dieſe wenigen Zeilen geben ein hinreichendes Bild von der 
Bedeutung des Rundfunks für die Landfrau. Gerade ſie ſollte 
eine treue Anhängerin des Rundfunks werden und mit dazu bei⸗ 
tragen, daß dieſe hochbedeutſame Erfindung ſich auch überall auf 
dem Dorfe und dem Abbau einbürgert. 


Vorſicht vor falſchen 2⸗Zlottzſcheinen. 

Bei der Berausgabung alſcher Zwei zlotyſcheinen wurden geſtern 
der 39 Jahre alte Arbeiter Wladislaus Milewski und deſſen 
Schwägerm Marja Latoma. in Wilda feſtgenommen. Sie hatten 
in Dembſen und in Görna Wilda verſchiedene Geſchäfte aufgeſucht, 
dort ir en eine geringwertige Sache gefawit und mit falſchen Zwei⸗ 
ztotyſcheinen bezahlt. Zwei falſche Scheine befinden ſich in den 
Din en der Kriminalpolizei. Die Quelle defer Scheine ſcheint auch 
diesmal wieder in Lodz zu liegen. Die Scheine ſind eigentlich 
tauſchend ahnlich auf lithographiſchem Wege den echten nachgeahmt 
und untericheiden ſich nur dadurch von den echten. daß die Nume- 
rierung etwas kleiner ift und die Zahlen zu dicht bei 
einander ſtehen. Darum Vorſicht! Das gilt beſonders für die 
2 nbbeívobner, da die Lod zer Gelbſälſcher nach amtlichen Feſtſtell ungen 
veſonders das Land mit itzren Falſchſcheinen zu beglücken verſuchen 


Ungenügende ſchuliſche Verſorgung in Liſſa. 

In Liſſa find 95 evangeliſche Kinder. Seit dem 1. Dezember 
1926 ift aber der letzte evangeliſche Lehrer Pager, eine aus 
Kongreßpolen ſtammende, meiſt kränkelnde Hilfskraft, nach Laswit 
verſetzt worden, nachdem er ſchon vorher ſeinen Wohnort in Reifen 
hatte, anſtatt in Liſſa, was auch nicht gerade zum Nutzen des Schul⸗ 
betriebes dienen konnte. Die 95 evangeliſchen Kinder find nur 
mit den 23 Schülern der deutſchen katholiſchen Schulklaſſe ver: 
einigt zu einer zweiklaſſigen deutſchen Simultanſchule. Die Unter: 
richtsſprache tit aber zum größten Teil polniſch. An der Schule 
ſind angeſtellt der deutſche katholiſche Lehrer Ballhaus und der 
polniſch⸗katholiſche Lehrer Muczinski. Außerdem iſt jetzt dic 
Schule der Leitung des Rektors der polniſchen Knabenſchule unter- 
ſtellt worden. Es wird von der deutſchen Bevölkerung ſehr peinlich 
empfunden, daß an der deutſchen Schule ein polniſcher Lehrer an⸗ 
geſtellt iſt, und von der evangeliſchen Bevölkerung wird es insbe⸗ 
fondere nicht verſtanden, weshalb neben dem deutſchen katholiſchen 
Lehrer noch ein polniſcher katholiſcher Lehrer angeſtellt iſt, ſtatt 
eines deutſchen evangeliſchen. Es gibt doch genug folder evan- 
geliſcher Lehrkräfte. Der Religions unterricht wird von 
dem bereits verſetzten Lehrer Pazer, der gegenwärtig in Liſſa 
wohnt, an zwei Wochentagen nachmittags erteilt. Der evangeliſche 
Religionsunterricht iſt alſo aus dem eigentlichen Stundenplan der 
Schule herausgehoben. Die Kinder müſſen den zum Teil weiten 
Weg über 8 Kilometer am Nachmittage noch einmal beſonders 
machen. Die Bevölkerung von Liſſa wünſcht dringend, daß neben 
der katholiſchen Lehrkraft eine evangeliſche Lehrkraft an der deut- 
ſchen Schule angeſtellt wird. Ferner, und das ganz beſonders, daß 
die jetzige unzulangliche Regelung des Religionsunterrichts nach 
normalen Grundſätzen geändert wird. 

Der Maſſenmord in Groß Tarpen, Kreis Graudenz. 

Ueber Einzelheiten des geſtern kurz unter Graudenz gemel⸗ 
deten Maſſenmordes entnehmen wir der „Weichſelpoſt“ folgende 
Einzelheiten: 

Donnerstag früh durcheilte unſere Stadt die Kunde von einer 
furchtbaren Bluttat, deren Schauplatz das Wohnhaus des Gärtners 
und Beſitzers Franciſzek Lewandowski im etwa 5 Kilometer von 
Graudenz entfernten Dorfe Groß⸗Tarpen war. Dort am 
Morgen der Lehrling des L., als er ſeinen Meiſter wecken wollte, 
die Wohnungstür verſchloſſen. Er begab ſich, dadurch beunruhigt, 


Schweigend ſtarrte Sin Sin Wa eine Zeitlang auf 
die Schlafende nieder. 
„Ja,“ murmelte er, „ſie iſt ſchön. Aber Frauen 
ſind wie Schlangeneier. Ein Narr, der ſie an ſeinem 
Buſen wärmt!“ 

Langſam wandte er den Blick feiner Frau zu. 

„Du Haft dein Haar gefärbt, ihr zu ähneln. Das 
war ſchlau von dir, Frau. Aber die eine iſt ſchön und 
reich an Farbennüancen wie eine Kupferbaſe, und die 
andere wie ein Winterſonnenuntergang über den Mohn⸗ 
feldern. Du erweckſt in mir die Erinnerung an den 
e rothaarigen Polizeibeamten, und ich 
zittere.“ 

„Zittere jo viel du wiüſt! fugte Frau Sin gereizt, 
„Aber tue etwas, denke nach — überlaſſe nicht alles 


Bear rut langſam das Haupt. 

Sin ungen wurden gegenieitig nicht gewechſelt. 
geflochten öffnete den Sack und holte einen großen 
d Eiſtidalloh en Vogelbauer zum Vorſchein. 

| a toj x 


18 die Schulter auf den Eintretenden — ein geringſchätziger mir. Sie frie heute nacht — und jemand hat es ge 
Blick, gemengt mit leichtem Mißtrauen. hört. ort urn ei bee Y ener le 1 ; 
ji ineſiſch. i 3 „Lo!“ jagte Sin Sin vi \ N, 
tommen? aK Ya meine Paperoga T "9 Gegegärt und fete Den Laut einer enfsznten, Trommel 
„Sie find vollſtändig. Mit den Dollars, an die ich vernommen Und warum hat lafend zu halten, und 


A dabei, ſie - ſchla 
nicht denke, würde ein Menſch, wenn er genug von ihnen „30 wat li erwachen.“ 
hätte, die ganze Welt kaufen können. Du biſt in Poplar der Stich der Radel Heb Fa fingenden Tones, 


‚“ jagte Sin Sin 
überall als „Frau Jakobs“ bekannt, und deine Identität e die fog 


t Saloh!“ rief der Inſaſſe träumeriſch. 
Joltzeibeamter! Schnell! Ach! Sin Sin 


ng Komm 2” 

A "en T 7705 Hing-a-Ling,“ jagte Sin Sin Wo 
y ant au ſeis den Käfig, der Rabe ſtelzte heraus und 
. ling a , Handgelenk. Der Chineſe hob den Arm, 
Herrn. ing ſetzte ſich vergnügt auf die Schulter 


einen Bri 
Zu werfen, 


d die Stimme dämpfte und ſein Auge ſich 
unter dieſem Namen iſt leicht feſtzuſtellen. Du ſchiffſt bainabe ſchloß „Aber we lebt noch immer — und ſie 
dich auf der „Mahratta“ ein. Ich habe eine Stelle als jit ſchön.“ 

f Sam ne | 

chulte ks 
beſtinter, un 

\ Wee Sele 
f. diepe ell 
Te War, tii 
+ Bet 


auf die mumienhafte Gejtalt 
a ging er, den Raben auf der 
: Ladentiſch herum. Hier ſuchte er eine 
Dann am Ende der Regale und ſtieß eines 
E verbundeigte es ſich, daß das Regal mit einer 
Uber Leno 306 en war. Sin Sin Was Cinvid)tungen 
8 oe. zahlreich an Ueberraſchungen wie eine 
A alten Re Dopperp x 
4 diente at Zuge Timing des Ausbaus, der dem 
dem auch nur 9 war, erſah man nun deutlich. Er 
den ¿opor das Magazin zu vergrößern ſon⸗ 

i i ten Teil des Kellers den Bliden zu 


5 8 wie ſie 
und j 
den los und kraftlos, wie ſie iſt, hat ſie Sir Lucien da oe 


als gewöhnlich zu leſen. 2 
n Zähnen und kehrte 


lieb er ſtehen und ſah auf 
Rita Irvin. 


Ihr Antlitz hatte ein 
doch etwas von ſeiner zarten 
an eine Maske erinnerte. i 
waren bleich und eingefallen. t Finger trü 
daß jie atmete, und die langen, reglojen Wimpern hoben eigenen Händen erwürgen, aber 


ſich dunkel von den geſchloſſenen Augenlidern ab. Gortfegung folgt.) 


jie mit meinen 


zu entfalten. Man durchſuchte das ganze Gebäude und fand im 


ES a E A A 
ores ety E — 


3 Voſener Tageblatt. . 


zu Nachbarn, die mit ihm zu der Lewandowskiſchen Beſißung Anfangsgehalt monatlich 44—50 Gulden bei freier Station. Alles 
Nähere durch die Geſchäftsſtelle, Danzig, Sandgrube 21. 


die Taſche eines anderen amiga es namens Janko ws ft 
Golemb ce. Kreis Mogilno verſenkt hatte. 


gingen. Ihren Augen bot ſich ein entſetzlicher Anblick: In einem 

immer lagen auf dem Lett und Fußboden j eghsidredlid| x Weitere Anmeldungen zum Hebammenlehrkurſus in Poſen X Aufgeklärt worden ijt der Diebſtahl des wertvollen Y 

zugerichtete Körper, und zwar des 50 jährigen Gärtners] find zwecklos, da die Kandidatenliſte geſchloſſen wurde. am Blac Novomtejsh (Ir. Königsplatz; über den wir diefe 

und Gemeindevorſtehers Francifzet Qemwand o we ki, feiner X Prüfung für vereidigte Landmeſſer. Auf Grund des § 26] berichteten. Als Dieb iſt der Tochter Stelan Mieloſzy lungen 
imge" 


reftgenommen. der bei den Herrſchaften feine Dienſte zu b 
Preiſen anbot. von der Eigentümern des Pelzes auch angenomm 
wurde und einen günſtigen Augenblick zum Diebitabl oeg Pelze 
benutzte. Er hat den Pelz der 4000 z? wert war fur 34 at vertal 
Vielleicht find auch andere Perſonen von dem tüchtigen Tuch er 
nohlen worden. Diele werden gut tur, ſich bei der Krimmalpol 
zu melden. 

X Feſtgenommen worden find zwei junge Leute von, 
namens Franz Gaſtoret und Boef Kyca aur oeren Konto Mi 
Zertrümmerung verſchiedener Schaufenſter in Wiloa zwenellos 
fegen iſt. Bei ihnen wurde ein Stnünpel vorgefunden, mit dem 
die Schaufenſter zerrrümmert haben. und außerdem ein Teil der 


der Verordnung vom 26. Februar 1926 (Dz. U. R. P. Nr. 33, 
Poj. 208) gibt das Minifterium der öffentlichen Arbeiten bekannt, 
daß die Frühzahrsprüfung für vereidigte Landmeſſer in der zweiten 
Hälfte des April in einem den ſich meldenden Kandidaten noch 
bekanulzugebenden Lokale ſtattfindet. Gleichzeitig wird daran er⸗ 
innert, daß auf Grund des $ 7 oben genannter Verordnung Kandi⸗ 
daten, die zu der im Frühjahrstermin abzuhaltenden e pi 
auch rl a tae — ese 1 Aden es 8 n uche 
au e i \ ıchte ni noch im Laufe des Februar zu Händen des Se retärs der Prüfungs⸗ 
Treibhaus den etwa 20 jährigen Sohn Leon ſchlafen d kommiſſion in Wakſchau, ut. Fokſal 11, einreichen bag Pa Dort 
vor, Auf die Fragen der Beamten konnte ‚oder wollte er feine] kann man auch ein Verzeichnis der Geſetze, Verordnungen und 
e pared eben en e enticing . Vorſchriften die bei der Prüfung verlangt werden, erwerben. 
am Anzug un inen, ließen den Ver entſtehen, man in q i ¿ í i i 
diefem Menſchen, dem eigenen Sohn und Bruder, den ſchrecklichen e 3 ee n eee una i 
Marder feiner Angehörigen vor fid) habe. Er wurde gefeſſelt Nan Kreiſen verſichert wird, das andauernde Fro ft wetter an den A Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung 
den Opfern gegenübergeſtellt, bei derent graufigent Anblick er teiner- Winterſaaten angerichtet, weil dieſe, ohne mit einer hin⸗Jas na 6/7 Cr. Buddeſtr.) Wäſche für 250 zt; aus einem BAM og 
lei Beiden von Bewegung verriet. Er gab an, in der Nacht zum veichend ſchützenden Schneedecke bedeckt zu fein, von der heftigen Piac Wolności 17 (fr. Wilvelmpiag), durch Ginbrud 700 al 
Mittwoch nicht zu Haufe Fe ſondern erft um 8 Uhr früh dort.] Kälte überraſcht wurden. einem Korridor ul. Grunmalogta 25 (fr. Wuguite Batoraut) I 
hin gekommen zu ſein und ſich ſofort ſchlafen gelegt zu haben. Auf Xx Verſchmelzung von Verbänden. Die Fit che reiver⸗ Ueberzieher für 100 zł. : 3 gente 
die Frage nach der Herkunft der Blutflecken hat Leon L. erklärt, bände von Poſen und Pommerellen haben fih, dem „Dziennik“ K Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
daß er morgens 6 Uhr in die Wohnung gegangen und ſich dem gufciae, verſchmolzen. Der Sitz des Verbandes iſt Bromberg; ſein Freitag, früh + 1.60 Meter gegen + 1.70 Meter geſtern frut Í 
Vater genähert habe, der noch lebte, wobei die Kleidung mit Blut] Vorſitender ift Kazimierz Sryiwofinsti in Tremeſſen. X Bom Wetter. Heute Freitag, rüh waren bet unbewöll 
nex mn 2; 1 mies á 455 lng . a 7 Beutigen $ = i — 955 Himmel amet Grad Kälte. 7 
T ärtnerlehr ing zur Sache folgendes aus agt: Qeon ochenmarkt war t er ehr etwas le ter. 7 itr butter i y x 8 i j 
Q. it abends 11 Uhr zurückgekehrt und hal einen eee Jungen! zahlte man 2,60—2,80, für Tafelbutter 290 0 21 und für das e Wannen 8 ; pent 
ins Treibhaus mitgebracht, dem er zeigte, was er machen ee iter Mild) 85—86 gr. Für die Mandel Eier zahlte man 2404. Freitag. 25. ebtuat. Srenograpyenverein Stolze⸗Schrey Co 
Wahrſcheinlich ſollte der Knabe in Dienſt genommen werden. Kurz 250 zl. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt koſteten: Aepfel 0,75— | ‘ Up im Below⸗Knotheſchen yz um Übungsſtunee. HE 
darauf ging Leon & ins Haus zum Abendbrot. Lange blieb er} 1 zh, . 50, Grünkohl 20, Vadobft 80, weiße Bohnen 40—45, Freitag 24. Februar. Verein Leurjmer Sanger, abends 49 
nicht in der Wohnung fondern kam in die Gärtnerei zurück und Erbfen 50, eine faure Gurke 10—20, rote Rüben 10, Mohrrüben 10, uebungeſſunde m Evang. Vereinshaus. Ancchlletzend daran 
fieh mich ſchlafen gehen, indem er bemerkte, daß er ſelbſt das] Mobirabi 20, Kohlrüben 8, Rotkohl 15, Weißtohl 10, Kartoffen T nate verſammlung im ca é Siebert, sw. Maren. 1 
Feuer verſehen werde. Die beiden verblieben da und legten ſich bis 8, Zwiebeln 85—40, eine Zitrone 15—20, auch 2 = 25 gr. Sonnabend 26. Februar. Evang. Verein junger Männer, 7 
nicht nieder, was mir auffiel, zumal mich Leon 8. ſonſt nie in] Auf dem Fleiſchmarkt notierten: friſcher Speck mit 1,70 zl, gee Turnen. í j 
meiner Arbeit vertrat. räucherter S mit 2-2,10, Schweineſchmalz mit 2,65, Schmer Sonntag 27. Februar. Ruderverein „Germania“ 
Laut Ausſage des Kreisarztes Herrn Dr. Lachowski muß der] mit 1,75, Talg mit 1,60, Schweinefleiſch mit 1,40—1,60, Rindfleiſchf mitrags Boolshaus Geländelauf. Uebungen mit 
Mord zwiſchen 7 und 8 Uhr früh geſchehen fein. Als Motiv der mit 1— 1,70, Kalbfleiſch mit 1,50--1,70, Hammelfleiſch mit 1,25-— | Atemgymnaſtik. — 5 Uyr nachmutags: 5 Uhr⸗Tanz⸗Tee. Bs 
Untat kommt in Frage, daß Leon L. eine Geliebte hatte, die in 140 22. Auf dem Geflügelmarkt kostete eine Ente 5—8, ein Huhn — — 4 
einer Graudenger Fabrik arbeitet. Seiner Abſicht, das 1,30—4,50, ein Paar Tauben 22% at. Auf dem Fiſchmarkt Aus der Wojewodſchaft Poſen. 1 
Mädchen zu heiraten, fegte die Familie Wider notierten pfundweifec Karpfen mit 2,80, Zander mit 2—2,40, „Bromberg, 24. Februar. Zu dem Brande der Kan 
ſtand entgegen. Da iſt in ihm der Plan aufgetaucht, durch Schleie mit 2.2, 40, Barſche mit 1,30—1,40, Hechte mit 1,60 —1,80,][abrit tit noch mitzutelen, daß ote Fabrik die eim zige dieſet Y 
Beſeitigung feiner Angehörigen die Hinderniſſe aus dem Wege zu] Bleie mit 0,80-—1 zt, Weißfiſche mit 25 —40 gr. 
räumen und zugleich Beſitzer des Grundſtücks zu werden.“ x Unter falfpen Namen gereiſt ist oer eme der beiden beim 
Eindruchsdiebitahl in das Schuhwarengeſchaft am Alten Markt 40 


X Tanzverbot für die öſterliche Zeit. Das Städtiſche N is überraſchten Diebe, der fid zunächſt Auguſtin Karſzew ki dann 
amt erinnert an die Polizeiverordnung des Wojewoden vom 27. Fe- f Scheffler und schließlich Schäfer nannte. In Wirklichkeit heißt er 
bruar v. 38., nach der in der Zeit vom Aſchermittwoch bis zum Czesſaw Gorzelañiciyt und tit 90 Jahre alt. Aufgefallen war 
Oſterſonnabend keine Tang ve 92 ügungen und Dan⸗ſes daß der Einbrecher tem angezogen mar. Auch das hat fih letzt 
eings in öffentlichen Lokalen beranſtaltet werden auftläten lafen. Er hat nämlich den vor 8 Wochen in die Garderobe 
des Polniſchen Theaters verübten Einbruchsdiebſtahl mit Hufe feiner 
Geliebten, die in dem Theater Aufwärterin war, begangen, indem er 


47jährigen Ehefran, der Söhne Antoni (11 Jahre) und Fran⸗ 
ciſzek (26 Jahre), der 18jährigen Tochter Marta und der 
70jährigen Schwiegermutter, Frau Zelinska. Die von dem ſcheuß⸗ 
lichen Verbrechen benachrichtigten Gerichts⸗ und Polizeibehörden 
begaben ſich, mit dem Unterſuchungsrichter Herrn Dr. Stein an 
der Spitze, ſofort an den Tatort. Auch der Poligeihund „Aſtor“ 
wurde mitgenommen, vermochte jedoch mit Rückſicht auf die ver⸗ 
wiſchten Spuren und die Witterung keine nutzbringende Tätigkeit 


Polen war. Sie hatte in letzter Zeit große Aufträge DO 
Dalitärverwaltung und beſchäfugte 300 Arvelter, die in vrei S 
arbeiteten. Wie die polniſchen Blätter berichten, beabſichtigt die 
den Wiederaufbau der Fabrik unverzüſſch zu beginnen. Aa 

* Bartſchin, 24. Februar. Der hieſige Rolni! ift a 
lungsunfähig geworden. Die Bücher ergeben einen Ver 
von b. 90 000 zl, den der Aufſichtsrat und die Mitglieder weiß 
erſetzen müſſen. y 

* Gneſen, 24. Februar. Der auf dem Wege nach dem piel 
Bahnhof befindliche Müller Franciſgek Lamiar aus = 


rfen. 
x Eiſenbahnverkehr. Auf der Line Kalet 


8. A Wiljelmsbrü eine Scheibe einfchlua und einen großen Poſten Kleidungsſtücke ftahl. | Swigtnifi wurde bon einem Auto überfahren und hierbei ; 
einer foeben . el x Als Wohnungsſchwindlerin feſtgenommen wurde in der unerheblich am Kopfe verlegt. j 51 
* Qiffa, 24. Februar. In dem Dorfe Golem bi h 


105 Gegend von Pienen, iier veımat, die 31 Ja re alte Frau Pelagia 
Rtgler von hier. Sie hatte in einem volniſchen Blatte angezeigt, 
babulinie > daß fie ihre in der ulica Skarbowa (fr. Luiſenſir.) beiegene Wohnung 
nbağnlinien Rig jamt Mobiliar veräußern won Einem fih darauf meldenden 
‘| älteren Fräulein gab fie an, daß fie mit ihrem Manne in Srotit tebe. 
und darauf fam Kauf für 1000 al zuftande. Als der Ehemann 
abends von der Arbeit heimkehrte, war er nicht wenig überraſcht. 
eine fremde Frau vorzufinden. die er kurzer Hand, ohne auf ihren 
ioe Y — fte die hag ge 9 poe einzugehen, Pe 5 
warf. Pelagia hatte ote 1000 z? tei wei u verwandt, neu 
x Ausbildungskurſus für Milchviehkontrellaſſiſtenten. i ee war dann zu toren Gliewn gereift wo fie jetzt vers 
sn der e a o ax aoe 2 8 D eee i 8 : haftet wurde. 1 
anjta vom 29. März bis 80. April d. JS., einen Ausbildungs⸗ 
turus für Mitäbichtonteoiafihenten Landiwirtsſöhne ſowie X Geftuchme eines Tafójenbiebes Auf der Straßenbahn 
hörige berwandter Berufe im Alter von 18—28 Jahren können wurde geitern der 37 Jahre alte Anton Gatecti aus Warſchau in 
fe nach Beſtehen der Abſchlußprüfung eine Exiſtenz ſchaffen. dem Mugendi d aberraſch! und feitgenommen. als er ſeine Hand in 


ch 
e 


brannten 1000 gte. Stroh, 300 Bir. Heu, 180. Btr. 
Diingemittel, 4 Wagen, Ha ſelmaſchine uſw. des Wirts 


by la. à 
Mogilno, 24. Februar. Der Organiſt Josef Any ze 
in Sgcgepantowo, der am 4. d. Mis. jn J jährigen 
rufs jubiläum gefeiert hat, erhielt vom Staatspräſehe 
deſſen Bild mit eigenhändiger Unterſchrift. f 
* Nawitih, 24. Februar. Ihr 5 0 ähriges J 
als Hebamme beging dieſer e die im 80. 
ſtehende Hebamme Marie Con rad. ie wurde durch DIE 
reichung eines Ehrendiploms und einer Geldſpende von 100 
vom Kreisausſchuß . nachdem fic bei ihrem 
Berufs jubiläum bereits die oldene Broſche erhalten hatte 
hat bisher in 5184 Fällen Geburtshilfe geleiſtet und ijt n 
geſetzt in ihrem verantwortungsvollen Berufe tätig. 


ft 
gu 


ganzer Waggonladungen 

der allgemeinen Veſtimmungen u 
Anwendung der auf den polniſchen 
mit Berechnung des Transports für 


troft, Heirat . Hundsfott, Beſtie, fliegen dem a 
Neri an den Kopf, der mit gleicher Münze dient. Als er 
lich den Bürgermeister und die Bande der Medici für die 
ihn ausgeübte Schurkerei e e macht, erklärt I 
Doktor für unheilbar geiſteskrank. adem Giannetl? 
zum pol ausdrücklich verſichert hatte, der ganze Epettal 
einem Beften veranjtaltet, um ihn wieder zur E 


fe fo nach Vaccheveccia begeben, dort würde er junge Leute an⸗ 
fien, die ihm beſtimmt, ohne daß er ſie berühte, Furcht ein⸗ 
jagen würden. Es wird dieſerhalb eine Wette abgeſchloſſen, und 
alsdann der etwas angetruntene Neri in der ſoeben geſchilderten 
erüſtet und fortgeſchickt. Ginevra muß fi jedoch auf 


Weiſe 

Befehl Sem Galans na ean begeben. Nun tritt ber Rache⸗ 
azio läßt er nur zu 
e 


Oper. 


„Das Mahl der Spötter“, dramatiſches Gedicht in 4 Akten von 
Sam. Benelli. Mufit von Umberto Giordono. 


a hae 


plan Giannettos in fein 


F è 15 i tadium: Durch 

Mit Ausnahme feines Heimatlandes Italien, wo er viel den zurückgelaſſenen gt ii wiege y , A di 1 
. A grünen Mantel Neris in feine Wohnung | zu bringen, iebt fic) die ausgelaſſene Geſellſchaft urück ming 
geipiet wird, fam ar Saale no (geb. 1868 — — ia) affen in burg Boten den Bewohnern in We ee melden, nahme von Siſabe ii. In der Annahme, fe a candy e "a 
sher nur ar wenig ¿ut Geltung. uf deutſchen Bühnen | der nahende Neri habe den Verſtand verloren. Tornaquinci ſoll von Neris Sündhaftigkeit, ließ man fie bei ihm. damit Ne e 
teten vor längerer Zeit lediglich ſeine DPE edge und indeſſen dem ins Vertrauen gezogenen Bürgermeſſter — das Rache üben könne. Das Mädchen hat aber zu dem Ge 
sash Kühle * En = 4 Í — demnach = ein ho re — 2 — ze ſei barii 15 hinaus Suneigung empat 
n die Falle gegangen. weite elt am n Morgen r Ausſprache, zu einem Kuß. 4 
berzeugter Vertreter ge — in 8 le P 0 Ind — [o 1 0 i 
iehen an demſelben Stra «5 ae ellen, a 
Die anderen 5 


odernder Entfaltung der mufi a in ch 
ere E 
en Ge: Schu 
iger 
nen: 


a 


wi 


55 o verdiiftert fie fih in dem jest b 
Schlußakt von Minute zu Minute. r ſpielt wieder in 

aum. Er iſt Liebesvilla, Es ift nachts, fie wartet auf Giannetto un 
Nu Cintia eilt el fih zum Swede dieſes Beſuchs. Statt einer erſche 
ornen. Man bef í wieder in grünem Mantel. „ er Tolle, 
applizieren. Die V Hilfer Begr Er würde neh in ei. © 
würde * e beſchwört, i ail 


e 
— go ae 50 in den 1 3: 1 i 
wieder an Land gezogen und na mit] dri i demjelben St Sie habe die 
ſpitzen Dolchen affen Weile b weder er in i Aae je 
4 — einem g" 
aftaus⸗ 


Bahnen zu lenken, veran Veranlaſſung 
des Bürgermeiſters ein 169 
0 


den tragikomiſchen Vor fa 
elobt Rade. N í klang ein Nachtge 
í Neri 


täpi das E 
methode dieſes florentini ; ini Y 
rei eines 


kommt eine ernftere Wendung, als Giannetto davon | icht, er fehen, dem „Kranken“ Perſonen 
wiſſe, auch Gabrielo fei in Ginevra verliebt. Beide beſtreiten e auandenezme Ericóni e früher gehabt ha ich jetzt auf mi 
war entſchieden die Wahrheit dieſer Worte, doch Gabriello er⸗ prall von Kontrasten das Gehirn ansrente, fo rente er es oft fethi n 
er würde] wieder ein. Bevor diefe Prozedur beginnt, hört Giannetto von > 
5419 noch, Gabriello fet zurückgekehrt und ahne, was Giannetto s Hane 
mit Neri angeftellt habe. Er wollte zu Ginebra, fei aber nicht zähl e 


hereingelaſſen worden. Nun halte et Ue Pos Giannettos Daule 


verborgen, um ihn zu erſchlagen. Der Diener fügt noch hinzu, 

Gabriello würde Giannettos Füße küſſen, wenn dieſer ihm a 
(Gabriello) die Möglichteit verſchaffen würde, zu Ginevra zu by 
‘gelangen. Giannetto, erſt nach enklich geworden, zieht bei der N war et 
i i an ' t ins Schlafzimm 


ien Andeutung eine triumphierende Miene auf. Der 
Händen und Füßen an einen Seſſel gebundene Neri wird nun y Zurüdgelehtb ae 


mit dem Rufe „Hier kommt der Verrückte“ vorgeführt. Gleiche M Sap 
anz $ oreng | zeitig werden mehrere Perſonen hereingelaſſen, gegen die ; 
en könnte.] Neri nicht ſehr fein benommen hat. Nachdem fte i 

zeugt haben, daß fic einen et ea vor ſich haben, 
mächtiges Schimpftonzert an. Worte wie Treubrecher. Witwen⸗ 


A 


keinen plo vol } 
Giannetto widerſpricht. Neri brauche ft 


Riijtung anlegen, auf der Schulter eine Pete 


t tragen und 


N 
Sonnabend, 26. Februar 1927. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Posener Börse. 


und Depositengesetzes ausreichendem Masse entgegengetreten 


Handelsnachrichten. 


en von rückständigen Steuern. 
nunmehr mit der zwangsweisen Ein- 
Die Finanzämter haben näm- 
ftrag erhalten, die Einziehung der Steuern mit den schärf- 
Zu vollziehen, besonders bei Kaufleuten, Krämern 
kern, die die Umsatzsteuern von 1925 und die 
ner von verflossenen Jahren noch nicht bezahlt haben. 
ieser Anordnung ist man in dem grössten Teil der Städte 
assenexekutionen geschritten. 
ufleuten grosse Unruhe hervorgerufen, da sie noch nicht 
und ausserdem noch die letzten 


Konkurrenzpreise des Röhrenverbandes, Düsseldori, gegen Polen. 
Wie wir hören, hat der Verband beschlossen, 
den polnischen 
eine Ermässigung der Exportpreise für Schweden, Dänemark und Nor- 
n Es handelt sich hierbei aber nicht um 
eine generelle Preisermässigung, sondern der Röhrenverband wird bei 
[Lieferungen nach diesen Gebieten jeweils in den Wettbewerbspreis der 
Polen eintreten, um hierdurch der nach den ergebnislosen Pariser Vere 
handlungen wegen des Beitritts der polnischen Werke zum Europäischen 
Röhrenverband zu erwartenden starken’ polnischen: Konkurrenz anf 
diesem Markt erfolgreich begegnen zu können. 

en 


Wettbewerb 


Herzft.-Vikt. (50 zi.) 37.00 37.00 
am Auslandsmarkt 


2.50 | Dr. R. May 1000 A.) 
2,00 


Mtyn Pozn. (100 zt).. 1.50 


Piechein, Fabr. Wapna 
i Cem. (1000 Mk.) 


Płótno (1000 Mk.) . 
Pozn. Sp. Drzewne 


(1000 MKi ....o.. 
Unja (12 zt) 


4% Posen. Prov.-Obl. 
m. deutsch. Stempel 82.00 : 


Sanzen Lande hat RÖ 4 
Au; ö hren werken 
fälligen Steuern begonnen. sine 


i assen. i 
wegen eintreten zu las 3% dol. listy Pozn. 
Ziem. Kredyt. ..:.. 


6% listy zbos. Pozn. 
Ziemstwa Kredyt... 


Zelegenheiten geregelt 
Sen für die Umsatzsteuer zu zahlen haben. 
en Auftrag erhalten, alle rückständigen Steuern bis zum 
Nach dem 15. April sollen die Zahlungsbefehle 
Das Finanzministerium 
die bei der Bezahlung von Steuern 


Posen, 25. Februar. Amtliche Notierungen für 
100 Kg. in Zloty. i 
47.50 50.50 | Weizenkleie 
í : Roggenkleie. . . . 26.50—27.50 
(65 %) 70.50-—73 5% Fabrikkartoffeln 16° 
Roggenmeh! (70 9% 
Roggenmehl (65 %) 


Msatzsteuer versandt werden. 
die Misstände, Wytworn. Shemiczna 
deutsch-polnische Grenzstation. 
e des Berliner Bezirks gelten laut "Gutachten der 
i mer zu Berlin (Nr. C31 194/26, XH. A4.) 
en. die frei Waggon deutsch-polnische Grenzstation bei G 

mangels besonderer Vereinbarung 
ein Ostdeutscher Holzhändler und 
Einvernehmen mit dem ganzen ostdeutschen Holzhandels- 
und die seitens der Berliner Kammer unter 
§ 28 dieser Gebräuche hat die 
Gesundheit der Mengen und der vertragsmässigen 
are am Empfangsort zu erfolgen, bei Waggonladungen 
alb sechs Werktagen nach Entladung. 
as Aufmass nicht beim Eingang der Ware im Besitz des 
St, vom Eingang des Aufmasses beim Empfänger. 
len Holzhandelsverkehr gilt nach Auffassung der. Ber- 
delskreise als Empfangsort derjenige Bestimmungsort, an 
ach Verzollung auf der Grenzstation von dem Käufer 


Anhebung der polnischen Exportzölle für Roggen und Roggen- 

März lauft die Frist zur Erhebung polnischer Ausfuhr- 
n und Roggenmch! ab. Die Regierung scheint bereit, 
heben, wenn Aussicht besteht, dass die Inlandspreise 
en Höhe verbleiben. 


Holzkomitees in Warschau. Die PAT. meldet: 
adwirtschaft und Staatsdomänen 
Omitees unter Beteiligung von Vertretern sämtlicher 
Den Vorsitz hatte Minister Niezabytowski 
eratungsgegenstand waren die Beschlüsse des allge- 
n Kongresses der Holzindustriellen und Kaufleute, die 
en Tätigkeitsbereich des Landwirtschaftsministerium 
Infangreicher Aussprache wurden zwei Ausschüsse ge- 
einer sich mit der Holzexportirage im Zusammen- 
Tuch der Handelsvertragsverhandlungen mit Deutsch- 
n oa, mit der Ausarbeitung von entsprechenden An- 


Schroteiniate nach Polnisch-Oberschlesien. 
vom 13. Juni 1922 hat die deutsche Regierung in 
n wieder freie Hand in der Ausfuhrbewilligung 
Nach der Genfer Konvention 
eutschland als auch Polen im $ 3 des Artikels 227 
eines Zeitraums von fünf Jahren, vom Uebergang 
gerechnet, den alteisenverarbeitenden industriellen 
hlesischen Gebiets des andern Teils Bewilligungen 
4 und welcher Herkunft auch 
Gebiete zu erteilen, mit der Massgabe, dass dieses 
cit des Ucbergangs der Staatshoheit bestehenden 
Gunsten die Bewilligung erteilt worden ist, in 
die Durchschnittserzeugung von Roheisen und 
— 1918/1920 verwandten Zukaufschrotes verarbeitet 

Deutsch-Oberschlesien die Möglichkeit der Schrot- 
st, wird Polnisch-Oberschlesien von diesem Zeit- 
© sehr ernste Lage gestellt; denn die Einfuhr von 
hat für Polnisch-Oberschlesien 
m der polnischen Presse zwar mehrfach geltend 
h vermehrte Erzeinfulr oder durch anderweitigen 
dem Schrotmangel in Oberschlesien abzuhelfen sei. 
Sich möglich ist, so wird ein solcher Bezug sich 
viel teurer stellen, und es ist deshalb im Interesse Y 
en Massnahmen gar nicht erst kommen zu lassen. 


hamarkt. Um nach der nunmehr erfolgten 
ie Konkurrenz zwischen den einzelnen 
alten und em Fallen der Preise am Inlandmarkt 
die einzelnen Raffinerien beschlossen, nicht 
kaufen und die Vorräte nicht auf den Inlands- 
les ist aber nur eine inoffizielle, nicht verbindliche 
ist nicht ‚ausgeschlossen, dass im März wieder 
fnenerung des früheren Naphthakartells zwischen 
Wege geleitet werden, um so mehr, als die Kon- 
Raffinerien, wie „Gazalina“, „Haber“, „Grytel“ | 60-8 
eiterhin auf dem Benzininlandsmarkt bemerkbar 
frenz hat im Zusammenhang mit des für Benzin 
ein Abbröckeln der Preise hervorgerufen. 


hütten im den Ostgebleten. Das Syndikat 
emüht sich sehr, den Verbrauch von Eisen 
Nach genauen Prüfungen und langen 
diera ist es dem Syndikat gelungen, 3 Firmen 
gern in Rowno, Lida und Kowlo zu gewinnen. 
Eröffnung weiterer Lager in Bresk-Litowsk 
igt. Diese Lager in den Ostgebieten sollen 
ISenverbranches auf den bisher vernachlässigten 

lateinischen Münzunion. 
chweiz bereits nationalisiert worden 
5 zu betrachten ist, beschloss 
tionalisierung der Goldmünzen. 

ranzösischen, griechischen und italienischen 
1927 im der Schweiz ‘keine gesetzliche Zahl- 


Nach Auffassung 


tt 


. + 260.00—360.00 
„ (gelb.), enth. 180 00 — 200.00 
. . - 370.00—440.00 

. 450.09—660.00 
230.00 — 270.00 


Fabr. Wyr Ceram.. 
Krotosz. -Praysieka 


8 


Arkona 1000 Mk) 
egigiski (50 21). 3 
Centr. Skór (100 zł. 24. 


C. Hartwig (50 at.) 29 
Hartw. Rent 000M. 
Hurt. Skór (1000 Mk.) 


nd Handelskam 


Ni 
a 
© 


8 


geschlossen sind, 
äuche, die der Ver Braugerste prima . 905090: 
. + 29,50—30.5U 
Viktoriaerbsen . . 78 00 88.00 Tymotee . . +... 
51.00—56.00 | Raygras . 
. 35.00-—37.00 | Blaue Lupinen . . 
- 31.00—38..0 | Gelbe Lupinen . - 
Tendenz: ruhig. 


E 


ed. Browary Grodz. 
(1000 Mk.) 


Tendenz: schwächer. 
Warschauer Börse. 


e 


en bestätigt 
Sommerwicken . 
Peluschken. . . 
. . 22.00-24.00 u 
Bemerkungen  Viktoriaerbsen in feinsten Sorten über Notiz. 


Notierungen für 100 kg franko Lade- 
gl. (116) 40.00, Posener Einheitshafer 
32.85, Auswahlielderbsen 54.00, kleines Angebot, geringer Umsatz. 
Amtlich.) Weizen 127 f. 15-15%, 124 f. 
14%, 120 f. 14, Roggen 12.35, Gerste 11-11%, Futtergerste 10.75—11.25, 
Hafer 9—9%, kleine Erbsen 15, beste Viktoriaerbsen 24—30, grit 
3 Roggenkleie 8.75, Weizenkleie 8.75, Peluschken 10—11, Wicken 


Warschau, 24. Februar. 


Kongressroggen 681 212.73 212.69] Prag . 


“00% » 
... 


Danzig, 24 Februar. 


fester, mit Ausnahme von London, Paris und 


Notierungen für Auslandsgetreide, Cif 


Hamburg, 24. Februar. 
Weizen: Rosafe 79 kg April 


Hamburg, in holl, Gulden für 100 ke. 1 
13.87%, Mai 13.9724, Barusso. April 13.60, Mai 13.70, Gerste Dunaj- 
russische 62 kg Februar 10.85, La Plata 61 kg, April 10.60, Roggen 
Western I. schwimmend 12.65, II. Februar 12.60, Mai 12.50, Südrussi- 
scher 73—74 kg schwimmend 12.90, 74—75 kg 12.90, Mais La Plata 
loko 8.30, März 8.20, April—Mai 8.12 
Canada Western II. Februar—März 13%, 
White-clipped II. Pebruar—Marz 12, Canada Teeding Nr. 1 Februar 
März 12.40, Nr. 2 11.90, tschechoslowakischer 52—53 kg loko 10.40, 
weisser tschechoslowakischer 52—53 kg Februar 15.50, 55—56 kg Fe- 
bruar 15.50, Leinsamen La Plata Marz 17%, April 17%. 
Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, 
Weizen: märk. 259—262, März 281, 
Roggen: mark. 241—244, 
matt. Gerste: 


W. Y. 5. Cukru o. K. 


l Premj.Po2.Dol. 48.00 49.75 
fand die dritte 97 Firley eee eee 48.50 52.50 


4.0, Konwers, 
5% Po2. Go 
10°; Pot, Kolej.S.1 101.50 101.50 
— 4 — (0. Kup. 1 


B. Hand.. W. eee 


Mai—Juni-—Juli 8.05, Hafer 
MI. Februar-März 


Berlin, 25. Februar. 
sonst für 100 kg in Goldmark. 
Mai 279—278.50, Juli 280. Tendenz ruhig. 
Mai 258.50—258, 
Sommergerste 213—241, Futter- und Wintergerste 192—205. 
märk. 190—198. Tendenz matter. 
Weizenmehl: 344-—36%. 


Cegielski .eseccesss 32.50 32.50 
Fi 55 


nisch-Oberschlesien. Mais: 187—189. Tendenz geschäfts- 


Roggenmehl: 3334—35. 
15%. Viktorlaerbsen: 50—66. Rlelne Spelse- 
erbsen: 33—36. Puttererbsen: 22—25. Peluschken: 21—22. Wieken: 
23.50--24.50. Blaue Lupinen: 
Seradella: 26—28. Rapskuchen: 16.20—16.50.. Leinkucken: 20,70 bis 
Trockenschnitzel: 11.70—12. Nur tolſel- 
locken: 28.50-—28.70. 

Produktenbericht. Berlin, 25. Februar. (R)) 
am Brotgetreidemarkt hielt auch heute an. Das Ausland vermochte 
dem Markte keine Anregungen zu bieten. Besonders die Nachricht 
der Geschäftslosiskeit am Liverpooler Markt hat noch zur Verwirrung 
beigetragen. Am Liefermarkt war März-Weizen n A 
notierungen um 50 Pfennig abgeschwächt, sonst blieb das Preisniveau 
Das kleine Inlandsangebot bleibt nach‘ wie vor bei den 
Roggen war,weiter rückgängig. Trotzdem keineswegs 
von reichlicherem Effektenaugebot gesprachen werden kann, litt die 
Märzsicht auch heute unter starkem Abgabedruck, wodurch die Preise 
neuerdings eine Senkung von 2 Mark eıtuhren. Mai war dagegen um 
Weizen- und Rozgenmchl wurden auch heute 
wieder billiger offeriert, der Konsum befriedigt jedoch weiter nur den 
allerdringendsten Bedarf. Für Hafer und Gerste ist die Tendenz 
bei sehr kleinem Geschäft abgeschwächt. 
steht: beim Konsum peje cies A 


Ortwein „......... 
Ostrowiecki6 ....... 
Parowozy se... e...00. 
Pocisk ee teeeeeese 
RONM ccccccecccce 


wie Aw SS Oberse 


181111114 
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r von Alteisen aller Art 14%—15.50, gelbe 16%—17%. 


88 11811 


Soyaschrot: 19%—20.30. 
Die Lustlosigkeit 


QUA dicos 
Sole Potas won..." 
Grodzisk “......u... 
KijewskKi.....ooooo. 


Zicleniewski .... 
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PLOMO: eee 
Zawiercie 
Żyrardów .... 
ae e... 
WSC eeeeete 
ynd kat. 
Tkan ina .....00500+ 
Haber 


Herbat˖a 


Strem. DAA 
Wildt... o. 
Elektr. w Dabr... 72.00 
Ele 00 


K 4480 — 


Provinzmühlen. 
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Nee rota 
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EE 


Mark abgeschwächt. 


Brown Boveri. 
del barr 9K — 
ALIS — 


..... 95.00 100.00 
Chodorów . ....u.s.s wire 


Besonders für Hafer be- 


Zegluga —— — 


Roggen, Mai 10 


Gostawiee. 
Michatow %% „„ „„ 


Vendenz uneinheitlich. 
Danziger Börse. 
Devisen] 25. 2. | 24. 2. 


Sxczer biski . so 
notiert folgende Richtpreise im zt je kg: Bankazinn 15, Hüttenblei 1.45, 
„ Aluminium 6, Zinkblech 1.72, Kupferblech 4.50, 


Zink 1.53, Antimon 3.50, 
Messingblech 3.70—4. 


Silber ca. 0.900 in Barren 80—81 je kg, Gold 
im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 13—15% R.-M. je Gramm. Not 

Amtliche Notierungen in 
März 15.18—15.16—15,16, Juli 
„Dezember 15.6815. 65, 


Warschaul 57.48 | 57.63 | 57.45 | 57.00 
| 


wolle. Bremen, 
Baumwolle loko 15.45, 
15.37—15.35, Oktober 15.56—15.54—15.56—15,55 
Januar 1928 15.69—15.65—15.67. 
olosi. Neuyork, 23. Februar, ssbörse ia Cents 
für 1 Ib: Kaffee Rio Nr. 7 loko 14%, März 14.00, Mai 13.27, Juti 12.60, 
September 11.93, Dezember 11.60, Jannar 1928 11.67, Saatos Nr. 


Vieh und Fleisch, Posen, 25. Februar. Amtlicher Marktbericht. 
Auftrieb: 61 Rinder, 325 Schweine, 146 Kälber, 308 Schaf 


Lebendgewicht (Preise loko Vieh- 


Kälber: beste, gemástete Kälber 150--160, mittelmässig ge- | Danzi 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 140-144, weniger gemästete 
Kälber und gute Säuger 130, minderwertige Säuger 120. 

Schafe: Mastlämmer und jing. Masthammel ——, ältere Mast- 
hammel, mässige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe 130 bis 
140, mässig genährte Hammel und Schafe ~—, 

Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 
204—208, volifleisch. von 100—120 kg Lebendgewicht 200, vollfleischige 
von 80—100 kg Lebendgewicht 192—196, fleischige Schweine von mehr 
als 80 kg Lebendgewicht 184—186, Sauen und späte Kastrate 160—200. 

Marktverlant: 

Wilna, 24. Februar. Amtliche Notierungen für 1 kg im Detail: 
Rindfleisch 2.00—2.20, Kalbfleisch 1-30—1.50, Hammelfleisch 2.20, 
Schweinefleisch 2.30—2.80, frischer Speck 3 
salzen 3.60—4.40, Schweineschmalz 4.50—4. 

Wien, 24. Februar. 


— — [| Berlin — — — a 
Nachdem die Silber- — | — egen 4 5758 | 57.67 157555 i 57.0 


Berliner Börse. 
Devisen (Geldk,) 


nzunion als hinfällig 
Na 


Devisen (Geldk.) 25. 2. 24. 2. 


Oslo „„ 


htransport. Zur Erleichtetunt Paris 4 


crer im Sommer leicht verderblicher 
im Frühling dieses Jahr 
Ausserdem sind 120 neue 


+ Ons fy 
7 Y r 

Wirg °° Fleisch und alte 

die sammen 1040 Tiere. 

Man zahlte für 100 Nilogramm 

markt Poznañ mit Handelskosten): 


Betrieb ti 

e y 
worden. übergeben. Brüssel(100Belga) 
Im Laufe der ersten beiden Februarwochen 
© gefördert worden. Der Absatz gestaltete 
dsverbrauch ausser dem Fi 
versandt wurden 387 923 
Das Fehlen von Waggons 
7% des Bedarfes. 
uf ein Minimum gesunken. Während sie 
so rund 1 Million ausmachte, beträgt sie 
Dieses starke Fallen 
gen nach sich ziehen, besonders im 
Die Höchstzahl der im 
iter betrug 85378, während sie im Mai, 
reikes, nur 68 716 ausmachte. 

Teits — wenn auch noch geringe — Ent- 
der im Januar dieses Jahres beschäf- 
Bemerkenswert ist, dass der Absatz 
bnimmt, was unbedingt 


Itallen . Budapest (100 P.). 
ugosla; Wi 


n 


Peilberschreitet 1 


gte pee 923 Tonnen. Riedel... . - 


a 420, Inlandsspeck ge- Berl 


Prima Bullen 1.50—1.85 (in Ausnahmefällen 
1.90—2.10), II. 1.15—1,45, III. 0.90—1.10, Kühe 0.70—1.30 
fällen 1.50—1.60), Farsen 0.50--0.65 je kg Lebendgewi 


ren stark a 
la 
en Stadt im Jahı Im Jahre 1926 sind im 
G g insgesamt 2422 Wechselklagen zu 
Samtwert der Objekte belief sich auf 
nswert, dass in der zweiten Hälfte 
der Wechselklagen und der Wert der 
en Jahreshälfte stark abgenommen hat. 
Monaten 1926 die Zahl der Wechsel- 
ulden, y Danzig auf 1561 mit einem Objekt- 
klagen 11 ist in der zweiten Jahreshälfte 1926 
Regangen 5, der Gesamtwert der Objekte auf 


Devisenparitaten am 25. Februar. 

ee Sen as 1 388 Berlin 212.77 
eichsmark: Warschau 212. f A 

Danz. Gulden: Warschau 174.15, Danzig 173.76, 


95, Febr. 2% nachm. (R. 
13, Große Polen 46.785—47.265, 


8.97 Danzig 9.00, 
Metallbank ... 
Stettiner Vulkan 
Deutsche Wolle 
Schles. Textil 


«Ostdevisen. Berlin, Feldmühle Pap. 


46.88 -- 47.12, 
bien th rl 14. 100 Rink = 212.22 - 218,81 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 25. Februar, 
1 Dollar (Noten) 8.90 zł, Devisen 


mittags 12 Uhr fiir Conti Kautschuk 
Piund 43.32 zt, 100 


nweizer Frank 171.78 zł, 100 Reichs- 


ze in Deutschland. 
geltenden Bestimmungen der Devisen- 
us dem Reichswirtschaftsministerium 
m um die Vorschriften, nach denen 
Staatlich zugelassenen Geld- 
n und Wechselstuben, vorbe- 
auf und die Abgabe von Devisen von 
jeder Richtung frei. 
die Devisengesetzgebung erlassen 
Solche gesetzlichen Vorschriften nicht 
| Bankgewerbe, gegen die die auf- 
andhabe bieten sollten, kann auf 
Dezember 1027 verlängerten Depot. 


Eine Verordnung 


Dynamit Nobel . 
Tendenz : schwächer. 
Der Ztoty am 24. Februar 1927, 


¿|Nenyork 11.37, Riga 64, Amsterdam 25, 
Czernowitz 1850, Budapest in Noten 63.10 


1555/ Deutsch. Erdöl ` 


Börsenanfangsstimmungsbild. 
verstärkter Geldnachfrage im Zusa 
etwas Angebot, so dass die 
niedriger einsetzten. 
Witiurt, Rheinische Braunkohle, 
still. Tendenz wieder schwächer. 


Für alle Börsen- 
Schriftieitung keine Gewähr 


Mailand 253.50, 
London 43.50, Bukarest 1900. 
64.60, Prag 376, Wien 78.75 


wie Mannesmann, S: 
bis 6%: Das Geschäft ist 


und Marktberichte übernimmt die 


ts tch 
1 ‚er, ne a vob 8 
. bie? ein 

* zum 31 und Haftpflicht. 


(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


E 


~+ Pofener Tageblatt. +- 


Pläne der rufſiſchen Bolt 


Kreftinsti und Ratowsti in Moskau. 


diefem „Schatz“ zu ſuchen, da ſonſt andere Schatzgräber, Eng - 
tiy und Stalien, dieſe 9 und gewinnbringende Be⸗ 
ſchäftigung aufnehmen könnten. Die ſer ungeschriebene, aber zwi⸗ 
ſchen den Zeilen tanzende Hinweis iſt eine Erinnerung an den 
Vertrag, den Briand und Bekir Sami Bey am 9. März 1921 ab⸗ 
chloſſen, der nicht ratifiziert no als England in der ober⸗ 
leſiſchen Frage Frankreich nachgab. R 
pS 840 en iſt für Frankreich die Gefahr entſtanden, daß es 
feines Einfluſſes im Mittelländiſchen Meer verluſtig 
gehen könnte, Dieſe Gefahr ſtellt Frankreich aber vor Die Notwen⸗ 
digkeit, eine Politik ſtraffſter Aktivität einzuſchlagen und ſich nicht 
mehr paſſiv zu verhalten, indem es aus Zugeſtändniſſen anderer 
Intereſſenten, die durch Kompenſierungen erkauft werden müſſen, 
einer Verminderung ſeines politiſchen Einfluſſes vorbeugt. An 
mancher Stelle im Oſten mußte es smig emen Niedergang feines 
Einfluſſes erkennen: in Rumänien, de oti das nicht 
bergeſſen kann, daß Frankreich den mit Englands Hilfe zuſtande 
gebrachten italieniſch⸗albaniſchen Vertrag geſchehen 
ließ. Und nicht zuletzt wird der Zuſammenſchluß zwiſchen Eng⸗ 
land und Italien, der ſich im Chinaübereinkommen der beiden 
Mächte geäußert hat, den franzöſiſchen Intereſſen immer unange⸗ 
nehmer. So beginnt Frankreich ernſthaft beſorgt zu werden, daß 
ſein Einfluß im Gebiet des Mittelmeers immer mehr ſchwinden 
könnte. Nicht unvergeſſen iſt in Paris das im September 1926 
wiſchen Stalien und Spanien getätigte Abkommen, hinter 
bein weit mehr ftehen kann, als es den Anſchein a ; 
Es geht in allen diefen Befprechungen und Abſchlüſſen ein 
ſchweigſamer Schatten um — die Türkei. Nicht gleichgültig 
kann es der Sowjetunion fein, daß der Einſatz in dieſem Spiele 
ein Staat ijt, den fie für ſich und ihre Intereſſen fo lange ſchon 
gewinnen möchte. Niemand weiß, was in Odeſſa zwiſchen Tf is 
iſcherin und n di Bey beſprochen worden ift. Das Communique, 
das über den Erdball flatterte, gibt gewiß nicht genügenden Auf- 
ſchluß darüber. > 
Man macht unbedingt einen großen Fehler, wenn man meint, 
Rußland habe darauf verzichtet, mit Europa in Fühlung zu bleiben 
und treibe nur noch aſiatiſche Politik. . er 
Wenn heute die „Isweſtija“ daran erinnern, daß glei 
Frankreich auch die Sowjetunion an der Erhaltung des Friedens 
im nahen Oſten Jutereſſe habe und die Gemeinſchaft der Inter⸗ 
eſſen Rußlands und Frankreichs auf dieſem Gebiete er jo 
bringen fie damit deutlich zum Ausdruck, daß ihnen an emer ~ ne 
naherung, die ja auch im Intereſſe Frankreichs ſei, ge⸗ 
legen iſt. : 59 J 
er Rakowski wird ſicher Gelegenheit haben, ſeine diplo⸗ 
matiſchen Qualitäten ins Feld zu führen. 


Towa ti, der ſowjetruf 
inski, der Berliner 


im Moskau auf. 


Moskau, 24. Februar. 
tite Botſchafter in Paris, und 
Botſchafter Moskaus, halten ſich 
om Es heißt, beide Botſchafter ſeien 
itale nz um an der am 14. Februar begonnenen Seſſion 
Grün Exekutiv⸗Komitees“, des „Zit“, teilzunehmen. Ge⸗ 
„Son; nde ſprechen aber dafür, daß die Beziehungen zwiſchen 
lic Gactunion und Frankreich in Moskau augen: 
dend genſtand ernsthafter Erörterungen find. Es kann als 
ig baue hellt werden: = 
Ne Verhandlungen zwiſchen Rußland und Frankreich 
pine Jedes greifbare Ergebnis — ſind, und 
letzt Rußland alle Hebel in Bewegung fetzt, um 
fe einem Abkommen zit kommen. 
tigen Ueber vorausgenommen, daß die Somjetunion dem jit- 
na deinkommen eine politiſche Grundlage zu 
fein zu dem die finanzielle Einigung gewiſſermaßen nur 


at 


egen 


mit 


bola in Frage kommt. 
Men, ifjen Erwägungen im Kreml find von dem Gedanken 
Viejo, em „aggreſſiven“ Verhalten Englands zu begegnen. 
engl trebungen Förderung zu geben, wünſcht Rußland 
n He lb Tcanzöftjchen Gegnerſchaft Vorteil zu ziehen. Seit 
eich 3 g alk die Moskauer Preſſe bemüht, abwechſelnd 
M deren, x England auf die Machenſchaften des einen oder 
. Rukla eiles aufmerkſam zu machen. Das geſchah bisher, 
bre} hee und des Hinweiſes Erwährung zu tun, wie ſehr 
$ bedin Dlanbs Beiſtand zur Feſtigung ſeiner auswärtigen 
Wale. Die „Isweſtija“, die vor kurzem — ein Treppen⸗ 
ſchichte — in Frankreich verboten worden 
en Charakter des e a en tragen, bringen 
8 der (ganz n der Notwendigkeit eines 
r pS chen Zuſammengehens Erwähnung tut. 
che Außenminiſter, Tewfik Ruſchdi Bey, 
zor einiger Zeit mit Tſchitſcherin eine ſtark 
Veſprechung in Odeſſa hatte, ließ den Ver⸗ 
ten” wiſſen, daß er ſich des Angora⸗Abkommens 
* 1921 noch gut erinnere und daß er ton der Feſti⸗ 
vien Frankreich und der Türkei angeknüpften 
tent, zeugt jet: Beide hätten vitale Intereſſen im 
pe dem für Frankreich der bc durch das Mittel- 
und le türkiſche Zeitung „Republik“ kommentierte dieſes 
meide merkte, daß inzwiſchen aus der Möglichkeit eines 
gem. * zwiſchen Frankreich und der Türkei eine Not- 
i orden fei. Das Blatt richtet an Frankreich die Frage, 


Haß at ſei, daß es in der Lage ſei, im Orient einen wert⸗ 
„finden. Ingefchrieben A 


Maó] then, hireh od, Beit fei, nad 
Die Lage in Shanghai. - z 


tont pi i ! A 
tom der internationalen Truppen 


i) 


Der Vormarſch Cſchangſchunſchangs. 


London, 25. Februar,. (F.) Ein um Mitternatch abgeſandtes 


Si ii 85 m 5 > i tatters der „Chikago Tribune“ in 
% gen a. über die Hankauer Niederlaſſung ill, See betel: poi erſtatter pret mer Sem = eh des 
El a òi Generals Tſchan n $ 

X y edep gewonnen. abend mi 


Jaus Nanking e 


Sungki gebr 


i feo Ery 
Nad, e 


ng aufolge 
er nördl - 
000 Truppen inner- 


halb der allererſten Tage zuſammen haben, darunter 2000 euro⸗ 
waite Ruſſen. Es ift fo gut wie ficher, daß Marſchall Suntſchuan⸗ 
fang jetzt katſächlichausgeſchaltet ift. Die Ankunft des Ge⸗ 
neral T Sanaiejun dern in Schanghai beweiſt die Abſicht, die Stadt 
unter allen Umſtänden zu halten. ER * 
mg „ 25. (K.) Der bert ; 
. „Dai Mail” in ee in einem gejtern abend aufge- 
Telegramm: Angefi ts der 1 die geſchlagenen 
ruppen des Generals Gun aa nfang und die Truppen sidan 
ſchunſchangs in Nähe von Schanghai zuſammengezogen fino, 
und angeſichts des dauernden Vorrückens der Kanton⸗ 
armee er es ilar, daß die militärische 
Beſetzung zur Verkeidigung der internationalen Niederlaſſung 
und der franzöſiſchen Konzeſſion durch Truppen nicht mehr länger 
verzögert werden kann. 


n 


däzedenzfall gef f 
Abe. en ada! 


aten in ber 


Von den elf Geſcho 


tke 
ae 

t wee 
ande 


ae rineabteilungen eingreifen m 
8 kuſtellung des Feuers oder auf 
tehen müßten. 
chineſiſchen Kanonenboote wird die 
lichen Verte 


aſchinengewehre 


des [Es wird beri in „nördliches Schlachtgeſchwader“ aus 
FAN 16 Schiffen berſchedeger E aus Pinata na vd: co pa 


wegs iit. Ein Schiff iſt mit Ruſſen bemannt. 31 y 
| pan * des Freiheitskorps find für den Dienſt in den internatio- 
rde balas angie thi fot worden. Aus Hankau 
meldet „Daily Mail“ von geſtern abend: Nach der Erneuerung der 
antibritiſchen Agitation wurde ein eintägiger Generalſtreik 
flamiert, der das 1 um völligen Still⸗ 
ſtand brachte. Man befürchtet Unruhen. ie 


Zur Lage in Schanghai. 


London, 25. Februar. (N.) „Daly Expres” berichtet aus 
Schanghai, daß dort jetzt eine große Spannung herrſche. 
Die Ausländer, die außerhalb der Niederlaſſung leben, wurden 
um 5 Uhr nachmittags durch Boten aufgefordert, ſich in Bereit⸗ 
{daft zu halten, um fic) in die Niederlaſſung begeben zu können. 
Vorkehrungen wurden bereits getroffen, um die Flüchtigen aufzu⸗ 

nehmen. Gs haben umfaſſende Verhaftungen ſtattgefunden, 
während Pangerwagen durch die Straßen fuhren, um Kund⸗ 

gebungen zu verhindern. Ein Juſammenſtoß mit abziehen- 
den Truppen fand bei der Südba on eine beige Meile von der 
Eingeborenenſtadt entfernt ftatt. fsb paren Schanghai wird 
mit aller Beſtimmtheit erwartet. Die Truppen des Generals Sun 
ſtehen bis Suntiang, 20 Kilometer von Schanghai entfernt, 


Deüeutſches Reich. 


Veruntrenungen eines Beamten des Leipziger 
Amtsgerichts. 
Berlin, 25. Februar. (R.) Ein 
Amtsgerichts wurde . Vie idung 
zeit auf Veranlaſſung der Staate an 


eit 


ö des Leipziger 
während der Dienſt⸗ 


ho it verhaftet. Es 


3 nten, wurde ihm aur ait gelegt, Atenſtücke beſeitigt, Ge der unterschlagen 

be i Tr und Wechſel an Schuldner aus den Akten verkauft gu haben. Der 

erat Berbaftete tit fett über zwanzig Jagren beim Leipziger Amtsgericht 
enden tätig und genoß volles Vertrauen feiner Borgeſetzten. ‘ 


Hangfı : | pr afaire de 
j Die franzöſiſchen Trupp * des Berichtes 


: chen 
. Schanghai alg neutrale 


Die Streiftage, 


LA 
ar e 


E ng 


iplomatiſchen Vorverhandlungen art gültige Entſcheidung 


8 `; 

ten, betont aber beſon⸗ 

N ee 
ig, Feiertagsruhe, Entlaſſungs⸗ 
EK Geſundheitsſchutz, atmet jedoch 
erte fa. Bolt und Verkehr find ba hm- 
> inen mehr die zurückflutenden 
an angs. zu fürchten, die raubend 
cije enden bewahren vorläufig Ord⸗ 
offenes kaus beurteilen die Lage 
ffenbar keine Entſcheidung 


ntag, f 
iſcher Brändle aus 
einen at eel eg den 
eine 


Schwägerin wurden durch mehrere 
¡onmte fic) durch die Flucht retten. 
ſich der Täter ſelbſt. 


Aus anderen Ländern. 
Der Wahlkampf in Memel. 


Berlin 25. Februar. (R.) Nach Blättermeldungen aus Königs⸗ 
berg hat der Kreiskommandant von Pogegen in die Wahlagitation 
der Nemellänoiſchen Volkspartei eingegriffen, als auf einer Veriamm- 
lung dieſer Partei der Memelländiſche Abgeordnete Jag ſtadt das 
Verhalten der litauiſchen Regierung einer kritik unterzog verbot der 
Komman ant dem Redner weiterzuſprechen. Die Verſammlung 
wurde darauf zum Zeichen des Proteſtes aufgelön und ge: 
ſchloſſen. Auch die Verteilung der Wahlauſrufſe der Memellän⸗ 
diſchen Volkspartei wurden von der Regierung verboten. 


„ Jugoflawiſch⸗ talieniſcher Zwiſchenfall. 

Gara 25. Februar. (R.) Vor einer Woche wurden 16 von hier 
auSgeiaujenen italieniſchen Fiſcherboote kurz nach Verlaſſen der ita- 
lieniſchen Gemäffer von einem jugoſlawiſchen Zollkutter eingeholt. 
Auf die Weigerung der Fiſcher behufs Beschlagnahme der Boote zur 
nächſten jugoflawiſchen Bollſtatzon zu fahren, verſuchten die Boll: 
wächter ſie mit Gewalt dorthin zu ſchleppen. Die italieniſchen 
Fiſchervarken ſuchten zu entkommen, wurden aber von dem Zollkutter 
eingeholt, deſſen Inſaſſen mit angelegten Gewehren die 
Forderung wiederholten. Ein jugoſlawiſcher Zollwächter der ſich auf 
eme der Fiſcherbarken begeben hatte, wurdege fangen genommen 
bald darauf aber wieder freigelaſſen. Den Booten iſt es darauf 
gelungen zu entkommen. Die Verhandlungen zwiſchen den Ne- 
gictungen der beiden Staaten in dieſer Frage find noch nicht 


deendet. i 
Automobilunfall. 


Madrid, 25. Februar. (R.) Die Blätter berichten aus San 
Sebastian: Em aus Lourdes kommendes Automobil, in dem fid 
eine der Töchter der früheren Kaiſerm Zita und zwei Herren be⸗ 
anden, ſtürzte binter der Grenzbrücke auf ſpaniſchem Gebiet um. 
Baron Ganku trug eine ſchwere Verletzung und Oberſt Sent fet 
einen Schtüſſelbeinbruch davon. Das verunglückte Auto fuhr hinter 
einem Wagen, in dem ſich die Kaiſerin Zita mit ihrem ältenen Sohn 
Otto befand. 


Marſchall Sun zurückgetreten. 

London, 25 Februar. (R.) Ans Peking wird gemeldet, daß 
der Führer der chineſiſchen Südarmee, Marſchall Sun, infolge 
feiner andauernden Niederlagen bereits am Dienstag nach Japan 
e ſoll. Eine Beſtätigung dieſer Meldung liegt bisher 

r. 


Sibiriſche Truppen in der Mandſchurei. 
London 25. Februar. (R.) „Daily Mail“ berichtet aus Tokio: 
Amtlichen Meldungen aus Charbin zufolge werden ſibiriſche Truppen 
an der mandſchuriſchen Grenze zuſammengezogen und von Soldaten 
des europätſchen Rußlands verſſärkt werden. 


Letzte Meldungen. 


Aufklärung des Eberswalder Mordes. 


Berlin, 25. Februar. (R.) Der in der Nacht vom vergangenen 
Sonnabend zu Sonntag in der Nähe von Eberswalde verübte 
Raubmord auf den Vierkutſcher Weſſel iſt nunmehr völlig auf⸗ 
geklärt. Der ſeinerzeit kurz nach der Mordtat verhaftete Arbeiter 


Adolf Köpke hat geſtern geſtanden, den Vierkutſcher hinterrücks 


aus Raubgie r erſchoſſen zu haben. 


RNauſcher in Berlin. 

Berlin, 25. Februar. (R.) Wie die Blätter berichten, wird 
der deutſche Geſandte in Polen, Ulrich Rauſcher, heute in Berlin 
zur Berichterſtattung über ſeine bisherigen Verhandlungen mit der 
polniſchen Regierung erwartet. a 


Der Gejundheitsgufiand. Loebes. r 

„Berlin, 25. Februar. (R.) Mehrere Blätter wiſſen über das 
Befinden des Reichstagspräſidenten Lebe zu melden, daß 
geſtern in den Abendſtunden eine leichte VBeſſerung einge- 
treten ſein ſoll. f 


Eisſtauung anf der Weichſel. 
Danzig, 25. Februar. (R.) Wie die Blätter berichten, ijt auf 
der Weichſel eine Eisſtauung eingetreten. Das Eis ſteht ſtellen⸗ 
weiſe über drei Meter hoch. 


Ein Pfarrer von Einbrechern angeſchoſſen. 

Speſt, 25. Februar. (R.) -Bei einem Einbruch in das Pfarr- 
amt Büderich wurde Pfarrer Veder von den Einbrechern durch 
einen Schuß ſchwer verletzt. Die Einbrecher wurden verhaftet. 


Der Bau dreier nener Kreuzer bewilligt. 
Waſhington, 25. Februar. (R.) Wie die Blätter berichten, 
hat das Repräſentantenhaus dem Bau dreier neuer leichter Kreu⸗ 
zer zugeſtimmt. Die Mittel zum Bau dieſer Schiffe find über- 
wieſen worden. . + 


Vier Todesopfer bei einer Exploſion. 
Neuyork, 25, Februar. (R.) Vier Mann der Beſatzung eines 
britiſchen Tankdampfers follen bei einer Exploſion, die das Schiff 
zum Sinken gebracht hat, ums Leben gekommen ſein. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten, 


Verantwortlich für den amten politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und . Napoli c meper 
* 1 und Wirtſchaft: RT für den unpoliti 155 

und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz fi 
den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. Kösmos Sp. z o o. — 
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Yorführungen: 4 ½, 8%, 8%. — fortibrungen: 4%, 6%, 8%, 
Ab Freitag, den 25. Februar 1927: 
Monumentales Drama 


Die MIIRRAEHIS-JITIR. 


Regie: Dymitr Buchowiecki. 2 
A In den Hauptrollen: 


aura la Plante — Raymond Keane. 
Bl. Vorverkauf von 12—2 Uhr. RAE 


—4 Pofener Tageblaft. +— 
7 N 


Ihre am 23. Februar vollzogene 
Auznica pow Wollzign 


D Dermáhlung 2 Y mme | 


geben hiermit bekannt y e de = 
Ñ WI wpirtſchftl. Vuchführun 
Gruno Nehring und Frau : 


einrichtet, reguliert, revidiert, 
6rna, geb. Kitzmann. 
Ein 


| gelegentlich jowie dauernd auch 
Zbierzynek, den 25 Februar 1927. 
Angebote unter 486 an die} (große Nr.» zu V 


WW, auswärts. Erledige Steuer, 
o [|| Gerejäftentefle Dieles Blattes, Poznan, hege 


Verpachte Grundſtück 


(80 Morgen), 
Reinhold Lódel, 
szarta. Stara, poc3ta 


0 


Stat Karten. 
Beute früh wurden mir durch die Geburt 
eines munteren 


Be Göchterchens 


Christian Rollauer und Frau 
Dore, geb. Sehmsdorf. 
Qoznati, 25. Februar 1927. 
ul. Zroierzyniecka 13. 
Z. Zt. Sb. Diakonissenhaus. 


== 


5 ¿Que Zucht habe ich abzugeben? aaron if 7 
Hähne u. Hennen jowie Bruteier, 
weiße Wyandoties. 


Albert Pointe, Bojanowo p. Rawicz. 


—— 2 —— 


ebenfalls Anträge an Behörden 
ſogar die komplizierteſten. 


= 


Bahn, Zoll, Reklamationen | 99 


Zur Fast empfehie: 
Feinste Bratheringe, 8 Liter-Dose 11.00 zi. Feinste Bratheringe, + Liter-Dose 6.00 21. 
Prima Rollmops, Bismarckheringe, feinste Mronsardinen, sowie sämtliche Fischkonserven zu 8 Liter-, 4 Liter- und kleine 
Aus eigener Räucherei in Danzig täglich frisch: 


Feinste Kieler Sprotten, Makrelenbücklinge, Schwedenbücklinge, Räucherlachs, Räucheraale, Räucherflundern, Schellfische, Lachsheringe usw. 
Grüne Heringe (Schweden und Norweger) in Originalkisten täglich frisch. 


Dose 


Große Auswahl in See- und FluPfischen! 


Poznanska Centrala Ryb, Poznan, Aleje Marcinkows 


En gros! 


j Heute vormittag 1014 Uhr nahm der treue 
Gott feine müde Pilgerin, unſere liebe Mutter, 
Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroßmutter, 


sean Pauline Zadow 


geb. Schmidt 
im Alter von 75½¼ Jahren zu fiğ in fein 
himmliſches Reich. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
Familie Reichenſtein. 
Oborniki, den 23. Februar 1927. 


d Die Beerdigung findet am Sonntag nachm. 
Tr 31, Uhr von der lutheriſchen Kirche aus ftatt. 


Hanshalinnasichule u. Penſionat 
Janowitz (Janöwiec) Kreis Znin. 
Staatlich konzeſſionierte Kurſe. 

Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche prakt. Ausbildung im Kochen, Kuchen ⸗ 
und Sorfenbaderei, Einmachen, Schneidern. 
Schnittzeichenlehhre, Weißnähen, Handarbeit., 
Wäſchebehandlg., Glanzplatten, Hausarbeit. 
Daneben Ihevretifcher Unterricht von ſtaatlich geprüften 

Fachlehrermnen auch im Polniſchen. 

: Abſchlußzeugnis wird erreilt. :: 
Eigenes ſchön gelegenes Haus mit großem Garten. 
Beginn des Halbjahres kurſus: Mitwoch, d. 6. April 1927. 
Penſionspreis einſchließl. Schulgeld: 100 zt monatlich. 
Proſpekte verſendet und Anmeldungen nimmt entgegen 

die Schulleiterin Erna Letzring. 


Vom 29. März bis 30. April d. Js. findet 


in Danzig ein 


Ausbildungskursus 
tür Milchviehkontrollässistenten 


ſtatt. Landwirtsföhne, ſowie Angehörige verwandter 
Berufe im Alter von 18—28 Jahren wollen ſich 
unter Einreichung der Original⸗Zeugniſſe nebſt Lebens⸗ 
lauf bis zum 10. März melden beim 


Verhand der Rindvieikonteollvereine 


Danzig, Sandgrube 21. 2 


fo. ollmann, Baumschule, 


Gniezno, Tel. 212. Kontor: ul. Trzemeszehska 42, 
$ liefert für die Friibjahrspflanzung aus grossen 
Beständen in bekannter, erstklassiger Ware 


simuicro Brrumschulenantikel, sez 

Obst- u. AlieebGume, Frucht- u. 
Ziersträucher, Moniferen, Hecken- 
u. Staudenpflanzen. Ferner grosse 
Posten erstklassiger Stamm- und Buschrosen, 


Dahlien und Gladiolen, Spargel-. und Erd- 
beerpflanzen in den besten und neuesten Sorten. 


Sorten- und Preisverzeichnis wird auf Wunsch 
frei zugestellt. 


im Freistaat 
Danzig, 


© 
8 


Telephon 2571. 


: Für den Koscher-Fleisch- und Wurstwarenverkauf sind nur di 
Betriebe der hiesigen Firmen 


Billigste Bezugsquelle fiir Wiederverkäufer! | 


H. Rothenberg, ul. Masztalarska 8 una 


L. Lewy, ul. Żydowska 13/1% 


der Aufsicht unseres Gemeinderabbinats unterstellt. 
Poznan, den 10. Februar 1927. 


Der Vorstand der Synagogen-Gemeinde. 


hte .* Stachel 
Preisiiste gratis 
| Alexander Maennel RR 5 
Fabryka ogrodzeń drucianych IS) 
Nowy Tomy! 5 (Woj, Pozn.) 225 8 


Zur Saat: > 
Original Dippes Uberwinderhater, 1 Absaat, 
Hildebrands Hanntigerste, :. „ 
Ariewener el. Bekendorfer Futerrübensamen 


. Absaat. 


Dom. Góreczki, p. Botzeciczkl, 


” 


Heringe 


in ½ und % Tonnen und 
sämtliche Molonialwaren 
zu günstigen Preisen empfiehlt 


St. Barelkowski, 


Hurtownia Kolonjalna 
Poznań, ul. Woźna 18. Tel. 3900. 


Kauſen jedes Quantum 


Heringe 


Füblilkactoffeln. 


Offerten mit Preisangabe an die Brennereigenofien- 


ichaft Gosciejewo, p. Rogoźno erbeten. 


Abzugeben 


cn. 1000 Stick Solsfitten. von tinti. Dünger. 


Größe: 58 cm. hoch, 33X37 em breit. 


Herrſchaft Pepowo, pow. Gostyn. 


Sattler-Bedarisartikell 


Beschläge für Kutsch- 
und Arbeitsgeschirre 


W. Prusinowski, Poznan, Woźna 10. 


Jiegelmeiſter, 


mit guten Empfehlungen und Erfahrungen in Handſtrich⸗ und 
Ringofenbetrieb, wird zum 1. April d. Is geſucht. Mit der 
Stelle ſind etwas Land und gute Wirtſchaftsgebäude verbunden. 


Dominium Wusowo, pow. Nowy Tomyśl, 


7 N 1 i 
2.) ` 
UL. SEWERYNA MIELZYNSKIEGO 23 + TELEF. 4049 


Gurtenscheren, 


Gartenschippen,Oculier 
u.KopuliermesserBaum- 
sigen, Raupenscheren 


Claserdiamanies 


empfiehlt in groß. Auswahl 
zu billigsten Preisen 


Ed. KARGE, 


Stahlwarenl u. Schleif- 
anstalt mit elektr. Betrieb. 


Poznan, ul. Nowa 7/8 


(früh. Neuestr., gegenüber 
der Diskonto - Gesellschaft). 


..... ̃ AE — I ALAS 
Per 1. 4. wird ein der poln. Sprache mächt., durchaus 


energ. Wirt] 


geſucht. 


Lubinia Mata, p. Slerszew, pow. Jarocin. 


Zuverläſſiges, erfahrenes, evangeliſches 


Kinderfräu 


nicht unter 22 Jahre, zu 2 jähr. 
Nähen erwünſcht. Zeugnis mit 


an Frau Rittergutsbeſitzer Schwanke, 


} Tüchtiger jüngerer 


Kupferſchmied 


—— ſofort geſucht. Ang. mit 

ng. d. Stundenlohns u. A. $. 

484 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 
9 


Täti en, 
Uhrmachergehilfen 
ſtellt ein zum 15. März d. Is. 
Otto Foth, Uhrmacher, 
Poznan, Kraſzewstiego 15. 


Alleinſtehender älterer 
Herr (deutſcher Nationalität), 
eval., Rentier, ſucht Fräulein 
od. auch Witwe ohne Anh., aus 
gut. Familie levgl. Religion) als 


Haushälterin 


von 30 bis 48 Jahren. Heirat 
nicht ausgeſchl. Zuſchriften mit 
näheren Ang. und Bild unter 


454 a. d. Geſchäfts ſt. d. Bl. erb * Ang. u. 487 a. d. Geſchſt. d. BL 


Herren Pelze 


Gehaltsforderungen und Zeugnisabſchriften erbittet 


kiego 51 
En détail! | i 


ackma LS 


I 
I 


Sation= Ausverkauf nur noch 11 Heß, 
bis zum 28. Februar neueste verbesino, 

h al 

B. Hankiewicz, Poznan. „Er paren 
Wielkie. Garbary 40 11. Btg. im allen gangPh 4 i 


ab Lager Pon 
renzlos pillig | 


ungereg 


Achtung, 


Rabioamaleure! . 
Akkumulatoren und Anoden⸗ ge Stücke 
Aktumulatoren in größter Aus- noch abr 
wahl empfiehlt zu weſentlich a attei “el 


herabgeſetzten Preiſen. Witold 
Stajewski, Poznan, Stary 
Rynek 65. Abteilung Radio. 


1j2 
“say 
7 


a j Stilles. 
200 Stic großfrüchtige in allen re j 
Johannisbeer⸗ ab Ae M 
iteäucher, eh „Mall 
3 jährig. billigſt abzugeben. RE f 
1 ständ. groß- 


Lehrling a 


Lager 


1 
chaftsaſſiſtent u. u | / 


vg 4 5 
Fräulein, %% 
Anfang 40 er at Ad E 


lein, 


ngen zum 1, 4. 27 geſucht. 
ehaltsanipr., Lebensl. u. 15 ( 
Mólta, pow. Wrzesnia 


Ritlidaltd-Suipetir, 


30 J. alt, ledig, der polniſchen 
Sprache mächtig, 12 J. Praxis 
auf inienſiv bewirtſch Gütern 
in Großpolen und Schleſien.! 
a ap saa —— tätig, 
eſtützt auf gute gn. un 
Erpen. fuchfv. 1.4. evtl. ſpät. 
anderweitige Stellung. 
Gefl. Offerten unter 464 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Gärinergehilſe 
ſucht zum 15. 3. od. 1. 4. 27 
Stellung in größerer Handels⸗ 

erei. Der poln. Sprache 
mächtig. Ww. Weimann. 
Prochnowo b. Margonin, 
pow. Chodzież. 


Chauffeur 
(Schmied, Schloſſex), verh. kath., 
ſucht Stellung, Gegend bee 
liebig. Gefl. Off. unter 483 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Landwirtsſohn. 20 J. alt. Y 
deutſch⸗kath., ſucht z. 1. 4 27 
auf einem Gute Stellung als 


Angebo 
Geſchäftsſtele 


rd 
PR » 


